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Nalionaljeiertag unterm Kriegsſchwert 


Tugesbefehl des Führers un die un den Kümpien in Norwegen beteiligten deutschen Einheiten 


„Ale Führer der Nation, als Kay 
ler bes Reiches und als Oberſter Beſehls⸗ 
haber der Deutſchen Wehrmacht lebe ich 
daher heute nur einer einzigen Aufgabe: 
Tag und Nacht an den Sieg zu denken und 
für ihn zu ringen, zu arbeiten und zu 
kümpſen, wenn notwendig, auch mein ciger 
mes Leben nicht zu ſchonen in der Eelennt: 
nis, daß dieſes Mal die deutſche Zukunft 
für Jahrhunderte entidjieben wird.“ 

Der Fiihrer am Heldengedenktag 1940. 


Diejer 1. Mal wird nicht im Zeichen großer 
Veranſtaltungen ſtehen. Der Ernſt des Ente 
Iheidungstampfes, in dem mir ſtehen, 
brüdt ihm feinen Stempel auf, Wenn troßdem 
die Betriebe im Rahmen der durch ben Krieg 
gegebenen Möglichkeiten Betriebsappelle abhal⸗ 
den, um fih zur Gemeinschaft aller ſchaffenden 
deutſchen Monſchen zu bekennen, Jo ift das eine 
Pauſe der Besinnung in der lampfdurchtobten 
Zeit, in der wir leben. Diefe Pauſe der Beſin⸗ 
nung fo uns baran erinnern, daß Deulſchland 
nicht arbeiten könnte, ſtünde nicht an allen 
feinen Grenzen eine oſorne Wehr, hielte 
nicht der deulſche Soldat an allen Gefahrenpunk⸗ 
ten des europäiicen Bereichs treue Wacht, im 
Süden und im hohen Norden, im Welten und 
im Oſten. Weun dleſer 1. Mal im Krlegoſahr 
10. einen tieferen Slun Haben ſoll, daun den. 
daß im Großbeutſchen Reich Adolf Hitlers Sol 
dat und Arbeiter in einer Front 
fichon, vaß dieſen Nationalfeiertag unter dem 
Kriegsihwert für die neidifhe und mikgiuftige 
Welt der Plutofratien der beſte Beweis ift, 
daß in Deulſchland gearbeitet wird, gearbeitet 
werben kann, well ein undurchbrechbarer Bers 
telöigungsmall in Feldgrau und in Elfen und 
Beton unſere Grenzen vor den frechen Angriffen 
anmaßender Gegner ſchüßt. Nein, wir ind nicht 
mehr das Volt der Dichter und Denker, das ine 
mitten einer hodaufgerüfteten Welt wirklich, 
leltsſernen Träumen nachgehl. Michel ift aus 
dem Schlaſe erwacht und hat den Schlafroc und 
die Aloſelmüge mit dem Harntſch vertauſcht, 
well er gelernt hat, daß nur ber fein. Lebens» 
recht behaupten kann, der in der Lage iſt, es 
jederzeit mit dem Schwert in der Hand vertei 
digen zu können. Der großdeulſche Menſch, den 
Adolf Hitler geihaffen hat, ift Arbeiter und 
Solpat in einer Perſon. 

Warum tropen wir dem Anſturm ber Biu 
totratien? Warum prallen alle Manbver der 
verlogenon Staatsmänner der Weſtmächte an 
unſerem Wolke ab? Well Hinter dem Führer 
eine wehrhafte Nation ſteht, die in dor 
einen Hand den Spaten und in der anderen dag 
Schwert hält, eine Nation, bei der neben dem 
Buch das Gewehr liegt. Wahrlich, eine Natlon, 
die ſolche tapferen Arbeiter hat, wie die vom 
Weſtwall, denen der Führer für ihr tollkühnes 
Yusholten vor dem Feinde das Elſerne Kreuz 
verlich, braucht um ihre Zukunft nicht zu bans 
gen. In dieſer Natlon ſchaffender deutſcher 
Menſchen wird nicht mehr eine milde und mülrbe 
gewordene Heimat das verderben, was bie 
Truppe vor dem Feind herausgehauen hat, 
Dieje Front aller Deutſchen reicht von den 
Schaffenden in der Heimat bis zu den Män⸗ 
nern draußen am Weſtwall, in den Bunkern 
und Grüben des Vorfelbes, in den Flugzeugen, 
den U-Booten und Krlegsſchifſen. Daß dleſer 
J. Mai 1940 uns dlefe rleſige und unerſchlltter⸗ 
liche Front in ihrer ganzen Größe offenbart, 
darin liegt feine einmalige Bedeutung, An 
dieſer Front wird joder Anſturm der weſtlichen 
Plutoktatlen zerſchellen, ganz gleich, in welcher 
Form er erfolgt. Denn das Volt, das heute 
unter Führung Adolf Hitlers in ſeltener Ge 
ſchloſſenhelt diefe Front bildet, hat aus feiner 
Goſchichte gelernt und weiß, daß nur ein ger 
tiffenes und ohnmächliges Deutihland Spiel 
ball fremder Völker werden konnte, daß aber 
das Volt in Waffen, das der Führer ge: 
ſchaſſon hat, in dem joder einzelne Volksgenoſſe 
du ſoldatſſcher Haltung erzogen iit, den Kampf 
bejtehen und zum ſiegrelchen Ende führen wird, 

| Diefes Volt wil in Ruhe ſeiner Arbeit nade 
then, Es ijt aber gewillt, das Schwert fo 
ange gegen den Feind zu führen, bis ihm bie 


Sicherheit dieſer Arbeit gewährfeiftet und bie 

Unantaſtbarkelt feiner Grenzen gelichert ist. 
Haben wir dieſen Krieg herauſbeſchworen ? 

Hat ihn Adolf Hitler gewollt? Hat der Führer 


urch höhere Gewalt kein Aulprud auf Nid: 
für die 12sgefpaltene, 22 Millimeter breite 


16.4 Monatlicher Bezugspreis Ay 


250 fret 
bai Moſtbezug RX L. he eini 


Ay. Porgebiihren 
biung — ngek 
Mien eker gelle. 


nicht immer und immer wieder die Hand zum 
Frieden ausgestreckt? Hat er nicht immer und 
Immer wieder jeden Krieg als eln Verbrechen, 
bezeichnet, der nicht um die Ehre und das Da 


N 


Weltwallarbeiter — das Sinnbild der wehrhaften Nation 
(BR. Bincomelly, Preſſe⸗ Bild, Zentrale, Zander Multiplegst.) 


Landverbindung Hslo—Drontheim heraeitellt 


Berlin, 30. Uprit 


Das Oberlommande der Wehrmacht gibt betaunt: 


Die von D 10 über Tuynſel nach 


orden und die von Drontheim nach Süden wor 


gegangenen deutſchen Truppen haben ſich gar an der Bahn jiüldweſtlich Stören die Hand 


gereicht. Die Landverbindung zwiſchen 


ole und Drouthelm ijt damit hergeſtellt. 


Feindliche Landungen von der Luftwaffe bekämpft 


Berlin, 30. April 


Das Obertommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die auf allen Strahen in Richtung Dront» 
Heim und Dombaas vorbringenden dent 
jen Truppen haben den Feind auch am 20, 
April überall te und zum Nüdzug ge. 
jwungen. Von Otta aus, wo große Morrüte 
und Lager aller Art erbeutet würden, it die 
Serpa in Richtung Dombaas im Gange, 
Auch die Bewegungen und Kämpfe in der Rih: 
tung auf Bergen ſchrelten ralh vorwärts, 
Das welt hinter ber Front ins Gebirge sie 
drängte norwegilhe Infanterteregir 
ment 4 hat in Stärke von 2500 Mann mit ſei⸗ 
nem Kommandeur nordweſtlich Lillehammer bie 
Waſſeu geitredi. Von Voß, oſtwärte Bergen, 
nach Often verfolgende deutſche Truppen nah: 
dh 260 Mann gefangen und erbeuteten 5 Ge⸗ 

e. 


en, Berlamm- 


Die ſeindlichen Lan dun 
aus dem Naum 


lungen und Benegungen in un 
um Namſog und Unbalsnes erlitten durch die 
Angriſſe unſerer Luſtwaſſe ſchwerſte Einbuße. 
Baradenlager, Elan aleruen und Tanis 
anlagen wurden in Brand gejeht, ſecho Schliſe 
verjeuft und weitere ſchwer beihäbigt, Norb: 
westlich Krijtianjand ſchoſſen wir am 28. April 
ein britijhes 1200 ab. 

Unferer U Bool Jagd im Stogerrat 
und Kattegatt find zwei bis drei weitere feind 
liche U-Boote zum Opfer gefallen. 

An der Weſtfront feine beſonderen Er 
eigniſſe. 


Den Tagesbefehl des Führers 


und Oberſten Fr Nr der Wehrmacht an 
die an den Kämpfen in Norwegen beteiligten 
Einheiten bringen wir auf der 2. Seite, 


Nr. 121 


fein eines Volles geführt wird? Nun England 
hat die großzuglgen Geſten des Führers nicht 
verſtehen wollen. Die Hochburg der Geldſack⸗ 
ariſtokratie hat uns dieſen Krieg aufgezwungen, 
der nun tatſächlich um die Ehre, um Gein 
oder Nihtfeim unſeres deuiſchen Volkes 
geht. Was it der Krieg für die engliſchen 
Lords? Doch weiter nichts als ein Krieg det 
Profite, ein Geschäft, das Rieſengewinne file 
Eiſenbahngeſellſchaften und Kriegs induſtrlen 
abwirft, das den engliſchen Minſſtern und Rat 
famentariern, die gleichzeitig die größten Kriege 
materlallteferanten find, Rleſengewinne hert. 
Wir Deulſchen wollen nicht Gewinn und Profit. 
Wit ſuchen ulchts als unfer Lebensrecht. 
Wir wollen, daß die Früchte unſerer Urbeit 
nicht von denen geraubt werben, die überhaupt 
nicht gearbeitet haben. Weil das deutſche Volk 
den Sinn dieſes Kampfes ertannt hat, deghalh, 
ſteht es bis zum Tage des Steges geſchlo! 
hinter feinem Führer wie eln Mann. Deg 
opfert es ohne Murren. Deshalb tan 
Kriegswinterhilfswerk abschließen mi, 

zahlen, die einzig dastehen in der We 

it es fähig, zu einem neuen Krieg 

zu ſtarten, das ſchon heute die piu 
Ausbeuter mit feinen hohen Summe 

Es ijt die Front des deutig 

Itomus, die in biefem En 

auf Leben und Tod angetrejg 
Gelpſadariſtotraten, Airin 

bie Beſeltigung des Muxechtes 

der Welt kämpft. E ſoll niche“ mehi 
iein, daß eln Volk von 40 Mit Menſchen 
wie die Engländer, kin Viertel der Erbober⸗ 
fläche behertſchen, und daß Pöltet mit doppel 
let Bevölkerungszahl, pie das deutſche, bei ber 
Vertellung der Lebensräume leer ausgehen. 
England ſtahl ſein Weltreich durch Raub, 
Mord und Terror zuſammen. Wir Deutſchen 
Regen durch den Fleiß unjerer Arbeiter, durch 
die Tüchtigkeit unſerer Ingenieure, durch bie 
Tapferkelt unſerer Soldaten und durch den Go 
zallsmus, der alle Früchte der Arbeit denen 
zukommen läßt, die fie ſelbſt geſät haben. In 
dieſem wehrhaften Sozialismus, zu dieſer Arbeit 
unter dem Kriegoſchwext bekennen wir uns 
heute am 1. Mat, Als Nationalfogialtiten mot 
len wir dieſen Kampf führen, als Nattongl⸗ 
ſozlaltſten ihn ſiegreich beenden. 

„Dieſes ſozlale Deutſchland, das haſſen ie“, 
hat der Führer am 8, September 1039 geſagt. 
Ja, dieſes ſoztale Deutſchland ift ihnen eln Dorn 
im Auge, dieſes Deutſchland, deſſen Führer 
fein erfler Arbeiter ijt, das den Arbeiter 
zum Träger des Staates machte und ben ſchaſ⸗ 
fenden Menſchen in den Mittelpunkt aller Pos 
litit ſtellte. Diejes Deutſchland, deſſen Führer 
die Loſung gegeben hat; „Ehret die Arbeit unt 
achtet den Arbeiter!“ Dieſes ſozlale Deutſch⸗ 
land, das in Friedenozelten feine Arbeiter auf 
KbF-Shiffen hinaus in die Welt fidi, bieten 
joglale Deutſchland, in dem Belriebsführer und 
Geſolgsmann in elner Front ſtehen, Arbeſtet 
der Stirn und Arbeiter der Fauſt, Arbeiter 
und Soldat, Bauer und Gelehrter. Wenn dies 
jer Krieg einen Stun hat, dann den, daß er 
den Sieg bes Sozlallsmus über die for 
diale Weltreaktion bringen muß, die den Ar- 
beiter verriet und den Ausbeuter an die Spitze 
des engliſchen und franzöſiſchen Staates geftellt 
hat. „Dieſer Krieg ift eine ſoziale Auseinander⸗ 
ſetzung“ ſchrieb am 2. Januar 1940 Muſſoltuſe 
Blatt „Popolo d'Italia“, und der Caudillo des 
neuen Spanien, General Franco, nannte biejen 
Krieg in feiner Neujahrsbotſchaft „eine Folge 
der Regime in den Lapitaliftiihen Ländern“. 
Well die Völter des Sozialismus nicht mehr 
länger dulden wollen, daß dle überfäitigien 
Mächte, wie England und Frankreich, auf Ihrem 
geraubten Beſih hocken wie die Geier auf dem 
Aas, ſondern weil fle auch teilhaben wollen an 
den Schätzen dieſer Welt, weil fie ihre Le. 
beus rechte endlich durchſetzen wollen, bes 
halb gibt es in dieſem Kampfe kein Jurit 
mehr, Das fei die Parole dieſes 1. Mal unter 
dem Krlegsſchwert; Tag und Nacht an den Sieg 
denken und für ihn arbeiten und kümpfen! 
Dann wird das neue Europa ein Europe 
bes Sozialismus fein. 

br Kurt Pfeitter 
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Wir bemerken am Rande 


Blandmillionäre Nach den jetzt eingereichten 

a „ Steuererklärungen ergibt fid, 
dafi England feit Kriegsausbruch 67 neue ai 
Itonäre hat, jo daß es jett Über insgefamt 1024 
Kröjuffe verfügt. Dabei ijt aber wohl zu bead 
ten, daß in Enland nur als Millionär gilt, wer 
ein Vermögen von elner Million Pfunden, 
aljo — nach dem gegenwärtigen Wechſellurs — 
von 9 Millionen Ar beſicht ngläuber find 
lahr, stolz darauf, daß fie ihre Millionäre nach 
Blunden zehnen und haben darum einen ein: 
lachen Dollar Millionär oder gar Reichsmark⸗ 
Millionär niemals für voll genommen, es fet 
denn, daß ein ſolcher deutſcher Millionär sig 
Millionen befähe. Es it nur gut, daß diele 
Krieg nicht durch die Höhe der Bankkonten, 
ſondern durch den Kampfwillen entſchieden 
wird, der in einem Volke lebendig ijt, Hierin 
find die Deutſchen den Engländern überlegen. 
— 


Der führer gratulierte Ribbentrop 
Berlin, 1. Mat 
Der Führer jtattete geſtern Reihsminifter 
von Ribbentrop in feiner Wohnung einen 
Beſuch ab, um ihm feine Glücwünſche zum 47. 
Geburtstag auszüſprechen. 


Slückwünſche des Führers 


y Berlin, 30, April 

Der Führer hat Seiner fgl Hoheit dem 
Bringregenten Paul von SJugoflamien 
zum Geburtstag drahtlich feine Glückwünſche 
übermittelt. 


2000. Jahrestag in Tokio 
Totio, 1. Mai (Oſtaſiendienſt des DNB.) 
Der Präsident des Deulſchen Roten Kreu⸗ 
Jes, Herzog Carl» Eduard von Sachſen⸗ 
Coburg⸗otha wurde am Dienstag mit feiner 
Begleitung vom Kaifer von Japan in Aus 
dieng erlegen dem er vom deutſchen Bote 
ſchafler vorgeſtellt wurde, Der Herzog Übers 
önliche Gläckwunſch⸗ 
glich des 2000. Jahe 


ta anweſend war. 


eichs führer 44 im Often 
Berlin, 1. Mat 
Wlührer 4 und Chef der deutſchen 
ih Himmler weilte in ſei⸗ 
als Reſchskommſſſar für die 
e eh 27. 2 
au, Gauleiter. Höf Oft» 
E'n ee 
5° Btprkußen auf einer Ins 
ideftions‘ nuyerenend/ Bejuchte der Reise 
führer 4 m Xa riha u ſtehende Einheiten der 
Maffensfp und Polizei, deren Dienfthetrieh er 
beimohnte, d 


EDITE d 


Freude in Italien 
über Alfierio Entſendung nach Berlin 
Rom, 1. Mai 
Die italieniihe Preſſe begrüßt mit aufrich⸗ 
tiger Freude die Ernennung, Alfter ls zun 
ſtalienſſchen Bolſchafter in Berlin. „Corriere 
della Seta“ erklärt, der neue Votſchafter in der 
Reichshauptſtadt fet eine der hervortagendſten 


Perſönlſchtelten des italteniſchen politiſchen 
Lebens. Alſtert fet beſonders geeignet, das 
alten Mufjolinis im Deulſchland Adolf Hits 


lers zu reptäjentieren, da er ein genauer Kens 
ner ber deuiſch⸗ltaltenſſchen Politik fei. 
„Popolo d'Italia” ſchrelbt, Botschafter 
ifieri fei ein Poſten großen Verlrauens und 
befonberer Verantwortung zugewleſen worden. 
Seine Ernennung fet eine fihere Garantie das 
für, daß die Bande, welche die Heiden Regiern 
gen und Völter verknüpfen, noch feſter werden 


Empfang bei Aorthy 
Bubapeit, 1. Mat 

Der Reichsverweſer empfing am Montag 
General von Gleiferdorftenau, den 
Präſſdenten der deutſch⸗ungarlſchen Geſellſchaſt, 
und anſchließend den Geſandten Clodius, in 
Begleitung des Budapeſter deutſchen Geſandten 
von Erbmannsdo rf, in Audienz. 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 1. Mai 1940 


Der Tayeshefeh! des Führers: 


Adolf Hitlers Dank: „Ich bin ſtolz auf euch! 


Die Abſithten der Altiiorten auf eine nachträgliche Beſezung Norwegens find jetzt endgültig gescheiter 


Berlin, 1. Mai 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat an die an den Kämpfen in Norwegen beteiligten 
Einheiten nachſtehenden Tagesbeſehl erlaſſen: 
Soldaten des norwegſiſchen friegsſchauplatzes! 


In unbändigem Vorwärtsdrängen ha ben deutſche Truppen heute die Landverbin dung zwiſchen Oslo und Drontheim herge⸗ 
stellt. Damit ijt die Abſicht der Alliierten, uns doch noch durch eine nachträgliche Bejehung Norwegens auf die Knie zwingen 


zu können, endgültig geſcheitert. 


Einheiten des Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaſſe haben in vorbildlichem Zuſammenwirken 


eine 


Leiſtung vollbracht, die in ihrer Kühnheit unſerer jungen deutſchen Wehrmacht zur höchſten Ehre gereicht. 


Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaſten! 


See, zu Lande und in der Luft und gegen den Widerſtand des Feindes gekämpft. 
Ihr habt die ungehenerliche Aufgabe, bie ich im Glauben an euch und eure Kraft ſtellen mußte, ge Lö ſt. 
Ich bin ſtolz auf euch. Die Nation ſpricht euch durch mich ihren Dant aus, 
Zum äußeren Zeichen der Anerkennung und dieſes Dankes verleihe ich dem Oberbefehlshaber in Norwegen, General 

von Falkenhorſt, das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz. 
Ich werde auf Vorſchlag eurer Oberbefehlshaber auch die Tapſerſten unter euch auszeichnen. i 
Der höchſte Lohn für euch alle darf aber ſchon jetzt die Ueberzeugung Jein, daß ihr im ſchwerſten Schidjalstempf unſeres 

Boltes um Sein oder Nichtſein einen entſcheidenden Beitrag geleiſtet habt. 
Ich weiß, ihr werdet die euch gestellte Aufgabe auch fernerhin erfüllen. 


Es lebe unſer Großdeutſchland! 
Den 30. 4. 1940. 


Ihr habt auf dem norwegiſchen Kriegsſchauplatß gegen alle Unbilden zur 


Adolf Hitler 


Vormarſch unter den ſchwierigſten Berhüllniſſen 


Das größte ſtrategiſche Ereignis im nordiichen Felda — Falſche englische Kalkulationen 


d (Drahtbericht unjerer Berliner Shriftleitung) 


Das hatten ſich die Engländer fo nicht var» 
geftelt! Ale ihre Landungen bei Nam ios 
und Andalsnes belaunt wurden, fonnte 
man fon ber einem flüchtigen Blick auf die 
Landkarte erraten, worauf fie hinauswollten 
Von dem einen zu dem anderen jener beiden 
Hafenorte wollten fie einen Halbkreis ſchlagen 
und auf dieje Welfe Drontheim fo von der 


Landſeite her abriegeln, daß die im Raume von 


Dronthelm operſekenden deutſchen Truppen 
teine Verbindung mit den deutſchen Truppen 
in Südnorwegen bekommen könnten. Nachschub 
zu Tale und über See für die deutſchen Truppen 
im Raum von Drontheim ſollten 1757 die bris 
tihe Flotte, unterbunden werden. Auf diefe 

Cife würden — jo kalkulierte man in Lon, 
don — die deutſchen Truppen in dieſem Raum 
bald ifoltert daſtehen. Man war bes Gelingens 
des eigenen Planes le licher, daß man bereits 
den Termin für bie Eroberung Drontheims 
ausrechnen zu können glaubte und immer wies 
der die behertſchende Schlülſſelſtellung dleſer 
Stadt und ihres Hafens unterſtrich. 

Mit dieſer Schlüſſelſtellung hat es ja nun 
zwar feine Richtigkeit, aber der britiſche 
Plan ift zunichte. Die pertang der 
Landverbindung geil en Oslo und Dronthelm 
E feine Verwirklichung Meer gemacht. 

arum ijt die Herſtellung dleſer Landverbin⸗ 
dung wohl das bebeutenbite ſtrategiſche Erelg⸗ 
nis, das Bisher im Landkrieg in Norwegen zu 
Deren men war. i 

nn die engliſchen Generalftäbler an die 
Möglichteit der Verwirklichung ihres Planes 
laubten, jo kann man fie darum nicht einmal 
ſchlechte Strategen nennen. Dazu war die Auf⸗ 
gabe, die der deutihen Wehrmacht mit der nun 
gelungenen Vereitelung dleſes Planes geſtellt 
war, viel zu groß und zu cena Es handelt 
lich sundt einmal um gewaltige Ents 
ernungen. Schon in ber Luftlinie ents 
ſpricht die Entfernung von Oslo nach Dront⸗ 
helm der von Berlin nach Fe am Main, 
Aber die Schlenenſtränge, die die beiden nors 
wegiſchen Städte verbinden, find um dle Hälfte 
länger als die Bahnſtrecke Berlin.—Frankſurt 


a. R. Das ergibt ſich aus der Anwegſamleit 


e 


wie rigkeiten, bie diefe Land⸗ 
ſchaft einem Vormakſch bietet, find ganz außer⸗ 
ordentlich. Unſere Soldaten operieren in einem 
noch völlig winterlichen Klima. Die Waldgrenze 
liegt dort bei 600 Meter, alfo weniger als ein 
Drittel fo hoch wie in den Alpen, und auf 1000 


Deulſche Macht in Narvpik unerschütterlich 


Feindliche Batterieſtellung von der deutschen Luftwaffe zum Schweigen gebracht 


Berlin, 1. Mai 
Wieder verſucht der Engländer, in der Ume 
gebung von Mar vit zuzufaſſen, öht aber auf 
ſtarten deutſchen Widerſtand. Durch den Einſatz 
der Luftwaſſe wurde eine feindliche Batteries 
stellung bei Narvit mittels mehrerer Bomben» 
treffer zum Schwelgen gebracht. 


Dombaas erreicht 
Berlin, 30. April 

Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt 
betanni: 

Dem zurüdgehenden Feinde Iharj nachdrän⸗ 
gend, erteichten unſere im Gudbrands ta! 
vorgehenden Truppen heute mittag den wich ⸗ 
tigen Bahn und Straßentnotenpunkt Dome: 
baas., Im Vormarsch von Norden nach Sii 
den entlang der Bahnlinie Dronthelm Dom- 
bags wurde Opdal beſetzt. Damit ijt auch die 


Hauptbahnverbindung Oslo-Drontheim in dent⸗ 
fher Hand. 


Britiſcher Dampfer gefunken 
Amſterdam, 1. Mai 

Wie der Amſterdamer „Telegraaf” aus Qon: 

don berichtet, feien in Scarborough SOS. Ruſe 

des 883 BRT. großen britiihen Schlſſes „W h ir 

tetoft“ aufgefangen worden. Das Schiff fei 

ſchwer beſchädigt und in der Nähe der Robin 

00d Bucht auf Grund gelaufen, Es gehe jehr 
ſchnell unter, 


Morane-Flugzeug abgeſchoſſen 
Berlin, 1. Mai 

Im Wehrmachtsbericht vom 24. April war 
der Abſchuß von zwel „ 
gen bei einem Luftkampf im Welten gemeldet 
worden. Wie jetzt nachträglich bekannt wird, 
ift noch ein weiteres feindliches Flugzeug, und 
amor eine franzöfihe Morane abgeſchoſſen 
worden. 


Meter beginnt bereits ber ewige Schnee. Die 
deutſchen Truppen mußten über Kämme hen 
weg, die feit vorigem Herbſt vereift find und 
auf denen das Eis nur gegen Ende Suni für 
einige Wochen abtaut. Es galt ſchmale Berg ⸗ 
ſtraßen zu bezwingen, die an vielſach gewun⸗ 
denen tiefen Schluchten entlangführen. Das 
Gelände if zur Verteidigung wie geſchaſſen 
Jede neue Talbiegung ftellt een einen 
neuen natürlichen an, dat. Durd eine 
unſchwierige Felſen 5 kann ber 
Verteidiger hunderte von Tonnen Gefteln auf 
die Straße herabftürzen, Über die der Gegner 
feinen Angriff vortragen muß. Der im Hang 
ober im Tal vorgehende Angreifer kann von 
den ſtellen Höhen aus immer wieder unter 
Ianfenfeuer genomiten werden. In den 
seitenlälern bieten fith 1 der Möglichtel⸗ 
len für die Anlegung von Widerſtandsneſtern. 
die den Gegner im Rücken bedrohen können. 
Und die Norweger wie bie jpäter pinus 
e ATH nder haben alle fi 
hnen bletenden Möglichteiten ausgenußt. Gie 
zerftörten auf den Rildzugsſtraßſen, was immer 
e konnten. Da gab es keinen heilen Schienen» 
ſtrang mehr, keine Brüge, die nicht geipreunt 
wurde. Die in der menſchenarmen Gegend [don 


fo feltenen Dörfer und Anweſen wurden häufig 
von den Verteldigern in Brand geltedt. 
Von Tal zu Tal, von Berghöhe zu Berghöhe 
55 80 Stellung zäh und fanatifh vertei: 
digt. Bon engliſcher Selte waren Truppen der 
Pi FA Linie eingeleht, Soldaten aktiver Regt 
menter, die viele Jahre lang abwechſelnd in der 
Heimat und in den Kolonien geſtanden und in 
den Zolonialen Feldzügen Kriegserfahrungen 
gejammelt haben. Die Norweger — unter Ihnen 
viele wetterharte Leute, Bergſtelger und geibte 
Schiſahrer — haben zudem vor den deütſchen 
Truppen die genaus Kenntnis des Ger 
Tünbes voraus, So lohen ſich unſere Gole 
daten einem Segner gegenüber, der nur in un, 
erhört harten Kämpfen geworfen werden konnte 
und auch verlorene Poſten noch zäh verteldigte 

Troßbdem haben deuiſche Soldaten es Seel 
und in zwanzigtägigen Kämpfen elne Entjer 
nung zurüdgelegt wie die von Berlin nach 

ürnberg. Sie haben Erfolge errungen, 
die nicht nur in der. egen des nordiſchen 
Jace es, ſondern überhaupt in der Kriegs 
geschichte für immer als eln Beiſplel sur 
großer Lelſtungen werden verzeichne! 
werden. Mit dankbarem Stolz blickt das Bater: 
land auf feine heldenhaften Söhne. 


„Wenn die Deulſchen nach Drontheim kommen. 
Allgemeiner Katzenjammer in London / geſtige Vorwürſe gegen Chamberlain 


Amſterdam, 1. Mai 

Die Nachricht von der Bereinigung der 
deu Kos n Truppen jüblid von Drontheim 
hat in London wie eine Bombe elngeſchlagen 
und den jonit fo ſiegesſchwangeren Machern der 
offentlichen Meinung die Zunge gelähmt. 
Reuter meih überhaupt nicht mehr ein noch 
aus und folgt in feiner Verzweiflung dem Bors 
bild des Hllſelelſtüngsonkels Chamberlain, 
der feine 1 te Aufklärung über die 
Lage in Norwegen wohlwelslich von Woche zu 
Woche verſchiebt. 

Wie man jedoch die Herſtellung der Qanducr» 
bindung Drontheſm⸗Oslo in England militä- 
rifch und Sasel beurteilt, geht [dom ganz klar 
aus der Dienstagmorgenpreſſe hervor, die ihre 
Leſer auf den Ernft der Lage vorbereitet 
und allgemein die groge ſtellt, ob es den dents 
ſchen Truppen wohl pemaen könnte, in Rich⸗ 
dung Dronſheim durchzuſtoßen. 

Der militäriſche Korreſpondent der „Times“ 
erfenni an, daß der a im Norden jetzt in 
ein kritiſches Stadlum getreten ift. 


Sonderausgaben in Stockholm 


Stodholm, 1. Mat 

Die Meldung, daß zwiſchen den in Dront⸗ 
heim operierenden Beulen Truppen und ben 
von Röſos norbwärts vorgehenden Abteilungen 
die Verbindung aufgenommen ift, hat in 
ſchwediſchen Deflentlihleit wie eine Bombe 
hilt Anger Die Abendzeitungen brachten zu 
völlig ungewohnten Zeiten Sonderausga⸗ 
ben heraus. 


Zwei Briten-U- Boote erledigt 


Berlin, 1. Mai 

Aus London wird folgende Mitteilung ber 
brliſſchen Abmirafität bekanntgegeben; „Die 
brſtiſche Admiralttät bedauert mitteilen zu mife 
fen, daß die beiden britiſchen U-Boote „Tarpon“ 
und Sterlet” erheblich überfällig und wahrſchein⸗ 
lich verloren find.“ 

Zu dem Berluft der U-Boote Tarpon” 
und „Sterlet“ teilt Reiter ergänzend mit, 
daß das U-Boot „Tarpon“ 1090 Tonnen groß 
war und 53 Mann Beſatzung hatte. Das Ur 


Boot „Sterlet“ hatte 40 Mann an Bord und 
war 670 Tonnen groß. 


Italieniſcher 35 000-Tonner 


Mailand, 1. Mai 


Das lahtihiff „Bittorio Beneto“ 
wurde, nachdem die Berjumsfahrten zur vollſten 
ſufrledenheit ausgefallen find, mit einer milis 
tärifhen Zeremonie in der San Marco, Werft 
in Trieſt in dle Reihe der aktiven Kriegs 
ſchiſſe der Itallenlſchen Flotte eingeſtellt. 
Der „Vittorio Veneto“ Hr eines der großen 
Schlachtſchiſſe, die nach Muſſolinſs Flottenpro⸗ 
ramm das Rückgrat der italleniihen Schlacht. 
fotte im Mittelmeer bilden werden. 


Der Tag in Kürze 


In immer ſtelgendem Malle verlafen die Juden, 

wie der „Catholic Herald“ mitteilt, das ihnen all 
mählih als gefährdet eriheinende England, Sie 
römen in Maflen nach Irland und haben es ver 
ſtanden, bereits die Kontrolle über bie Vergni 
gungsinbuftrie in Dublin in ihre Hand zu elom 
men. 


a 
Die von Ribbentrop abgegebene eindrucovolle 
Ertlärung ſowie die Beweiskraft det beutihen Do, 
kumentenbetäſſentlichung über die Pläne der Welt 
mächte in Standinapſen finden in der chineſſſchen, 
Breſſe ſtärtſten Widerhall. 
` 
poe hat dem hervorragenden Operetten. 
en Franz Lehar in Wien aus Anlaß ber 
jeines 70. Lebensjahres die Goeihemer 
unft und Wiſſenſchaft verliehen, 
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Selte 3 


Alle Schallenden stehen in einen Front! 


Arbeiter und Soldaten vereint 


Aufruf Dr. Leys an die deutſchen Schaffenden zum 1. Kriegemai 1940 


DAF. 


Front der Schaffenden 


Unterrebung mit Kreisobmann Walbler 


In einer Unterredung mit dem Kreisohmanit 
der DUF., 1855 Waibler, haben wir vers 
juht, ein Bild der Aufbauarbeit und der Ziele 
dieſer Organiſation des ſchaſſenden deufſchen 
Menſchen in unjerer Heimatjtabt zu gewinnen. 
Es war uicht unſere Abſicht, einen „Leitfaden 
durch die DAN zuſtande zu bringen, wil has 
ben vielmehr dahin geſtrebk, bie einzelnen Bi 
bleme darzuftellen, wie fie hier Tag für Tag 
hervortreten, und vor allem ihre Löſung und 
Einordnung im Rahmen der Neuordnung des 
wirſſchafklichen, ſozlalen und rechtlichen Lebens 
des deuſſchen Srbeiters, Wir wollen, daß jeder 
Schafſende zumindeſt einen allgemeinen Ueber⸗ 
blick über feine Organiſation erhält, die ihm 
dient und ihm hilft, aber auch von ihm Einſatz 

. Und das alles nicht für 

- die Organiſgtion an ja —, mie das 

rüher bei den a el hen Klaſſenper⸗ 
bänden und Gewertid) 


fnappes, uns nur zu put aus der Praxis bes 
kankles Bild, dann folgt die Begründung dier 
jer Dinge: In 
Die Induſtrieſtadt Likmannftabt war für 
Warſchau nut die Steuerquelle, die Geld und 
immer wieder Geld zu lleſern hatte, Die Sorge 
um die Beſchafſung dieſer Mittel überlich man 
in aller Ruhe den Unternehmern ſelbſt, ebenſo 
wie man es ihnen überließ, für die, infolge der 
mit dem Verſafller Diktat erfolgten Neuglieder 
zung Europas, verlorenen Abfahgebiete Erja 
zu beihaffen, i? 
Mancher deutſche Betrieb mit Weltruf ging 
in dieſen Jahren irog aller Zähigkeit vor bie 
Hunde und wurde von den wie Aasgeier wars 
landen Juden übernommen, denen es in den 
20 Jahren polyulſcher Herrſchaft ermöglicht 
wurde, fih in alle Wirtſchaſts⸗ und Berwals 
tungszwelge 0 wo la wo es ihnen über 
kurz oder lang wohl auch gelungen wäre, mit 
ihren Verbrechermethoden das ganze Loben im 
Lihhmannſtädter Raum zu beheriſchen. Es gibt 
auch taum auf der Welt ein zwelteg Beifpiel 
dafiir, daß verantwortliche Staatsmänner die 
größte Induſtrieſtadt ihres Landes ausfäliche 
lich als Ausben: inge Bil anſahen, ohne ihr 
auch nur die geringite Pflege oder Förderung 
angebeihen, zu Fallen, j X 
Troß Bieler mehr als trüben Zuſtände gibt 
es doch Dinge — und deren find nicht wenig —, 
auf die mir itol find, 15 nägite Frage 1055 
diejen Dingen, fordert eine Wertung deffen, 
was da ib, was geſchaſft wurde. Sie lautet: 
„Wie beurteilen Sie die wietſchaſtlichen und 
ſozlalen Leiſtungen der Betriebe und Geſolg⸗ 
halten?" 
Die Antwort: a 
„Daß eine derart belajteie Wirtſchaft 
feine großen techniſchen. Verbeſſerungen oder 
nennenswerte ſozlale Aufwendungen, machen, 
konne, tft Mar. Und doch trifft man in vielen 
Betrieben neben gen alten auch allermobernfte 
Maſchinen an und daneben ſſeht man Einride 
tungen, die dem fozinlen Wohl der Gefolgſchaft 
dienten, Allerdings waren diefe Einrichtungen 
nach liberaler, en ehen melit fein ſäuberlich 
getrennt zwichen Kopje und Handarbeltern. Es 
war eine Dreitellung nach Unternehmern, Ans 
eftellten und Handarbeitern, die in der Haupt 
RO neben e N nur durch 
ie HENKE hen Notwenbigtekten miteinan⸗ 
der verbünden waren, im übrigen fiğ aber ger 
ſollſchaftlich voneinandet abſchloſſen. 
Ueberall fehlte es an einem: an der Kar 
meradjhaft und an der gemeinfamen Were 
flichtung vor ben Voltsganſen. Das zu [hafs 
Ra ift die wichtigſte erjicheriihe r eri. die 
Die DAR. zu leiſten hat. Ob es der Betriebs» 
führer oder der tegite kleine Mann im Betrieb 
iit — alle haben dle, gleiche 10 1 
durch ihre Arbeit das innen anvertraute Bolts: 
vermögen nach beiten Wiffen und Können zu 
find Arbeltskameraden, und 


ganten Sie am die 


ig, Walbler. „Mehr — ich habe V 
HE: Die 9000. Wallet der DUY. allein in sij 


maunſtadt befunden durch ihre Arbeit eine 


ja noch in feiner Weiſe vor; ‚ebilbet 
geſehen von den Schulungen, 
ton fonnten. Es pallieren hin e 
Schniher, denn was Jahrzehnte marxiſtiſcher 
und HT e tth EN 
haben, bas Täl nicht von heute auf | 
‚erabemadhen. Aber nie ift es böſer Wille, der 
ie verurfadt. . 
N in die Vergangenheit zurlid, fo 
muß ich Ihnen zugeben, daß wir aus dem Alts 
teich immer wieder A ting geuen müſſen vor 
der unglaublichen wirihaftlihen all und 
Widerftandskraft dieſer deutichen Wirtſchafts⸗ 
führer und ihrer deulſchen Angeſteulten und der 
Fertigteit und Anfpruchslofigkeit ihrer deut⸗ 


Arbeiter und Soldaten! 
Werktätige und Schaſſende in Stadt und 


Raud! 


Wenige Monate nach der Machtübernahme im Jahre 1933 hai der Mationaljozialismus 
den 1. Mai zum Nationalen Fejttag der Arbeit und damit der deulſchen Boltogemein: 


Ihalt proflamiert, Dadurch jollte nicht nur ein 


alter Wunſch der deutſchen Vrbeiterihaft Telne 


Erfünung finden, ſondern es wollte damit das Reue Reih vor allem ſeine Einftellung zur 


Arbeit ſumbollſch bekunden. 
vernichtete Wirtſchaſt, ein verelendetes Volt. 


Der Natſonalſozlaltsmus hatte ein Recht ER Er libernahm eine 
Mach dem Willen der Macher non Berlailles 


Ihienen die beutihe Nation, das deutſche Volt dem langſamem Ausſterben ausgeliefert zu fein, 


Dieſe Not konnte nicht durch 


Protlama onen oder ſchöngeiſtige Ideen ihre Ueber, 
windung finden, ſondern nur durch die höchſte Auswertung der nath 


onalen, ſchöpferiſchen 


Kraft und der mehr ober weniger reichen Schätze, die unjer deutſcher Boden in ſich birgt, 


Deshalb jehte N nach der Machtübernahme 
liſche Proze 


des öſſentlichen und privaten Lebens, 


ein, der in feiner enormen Steigerung der Produktion 
bebürfnis des deutſchen Bolles zu geniigen verſuchte. 


durch den Nationallozlalisınus jener gigan» 
dem Konſum, 
Die Arbeit wurde damit zum Regenten 


In dieſer Arbeit follte aber auch die Einigung der 


zerſplitterten Volksgemeinſchaft eine ihrer edelſten Grundlagen finden, 


Das Maß der Wertung aller Menſchen lag 
von jetzt ab in der Zugehörigkeit zur deutſchen 
e eee und in der Ueber⸗ 
nahme der daraus entſtehenden Pflichten. In 
der Arbeit liegt ber höchſte Adel der neuen Zeit. 
Deshalb hat das Neue Reid auch dem arbeitens 
den Menſchen den Auſſtieg zu jeder Stellung 
des öſſentlichen und privaten Lebens erſchloſſen. 
Was in früheren Zeiten bürgerlicher Beengung 
105 eine Hale 10 Veloſtung war, würde 
eit dem Januar 1933 zur . h ia jeder 
höheren Wertung, Die deutſche Nation hat ſich 


Es geht um den Staat 


Es ijt der Staat den Nationalſozta⸗ 
Tismus, den die jübijhsbritiihen und fran: 
zöſſſchen Kapttalſſten und Krſegogewlunlet am 
meilten haſſen, in dem fie ein verderbliches Bors 
bild ſehen, den fie als böſes Beſſplel fürchten. 
‚Sie leben in der Sorge, daß Ihre eigenen Hölter 
von dleſem Gedanken ber ſozlalen Perechtiglelt 
angeſteckt werden könnten und daß das Regine 
ihrer optat tijhen Plutolxatſe dann ins 
Wanten kommi. So ift der Kampf, der heute 
nubnelonten wird, ein Kampf um den Staat ber 

alen e sallietTung und ein 
ntihelbungstampf um Sein oder Mid 
deulſchen Volkes, 

Diefen Kampf führen an der Front foit Sep⸗ 
tember des vergangenen Jahres in altem dents 
ſchen Helbenmut die Söhne unferes Voltes aus 
Stadt und Land und aus allen Berufen, "Sie 
ſeßzen ihr Blut ein für den deutſchen Staat der 
Arbeit. Der deutſche Staat der Arbeit aber 
hat feine Kraft eln, lehen für feine Soldaten. 

Indem wir dieſen Tag heute feiern, befen» 
nen wir uns erit recht zur Verpflichtung, nun, 
mehr die letzte Faſer anzuſpannen in ber Arbeit 
ür den ſchickſalsſchweren Befreiungskampf uns 
eres Voltes, 

Am 1. Mal des Kriegsjahre 1040 nerpfluhr 


tjein des 


Teitbem dem deutſchen Arbeiter erſchloſſen, der 
deutſche Arbeiter erhielt ſeinen Staat und dar 
mit endlich auch fein Vaterland. Dielen Tag 
der Arbeit und der Bolfsgemeinihaft haben wir 
in der Zeit des Friedens geſeiert. 


In der Zeit des Krieges bekennen wir une 
in erhöhtem Mahe zu dem Grundgedanken dies 
jes deutſchen Festes. 


Denn dieſer Krieg tobt als ein Kampf der 
internationalen PIutolratie gegen die 
deutſche Arbeit. 


der ſozialen Leiſtung 


tet fidh die ganze deutſche Nation, Mann und 
rau, vom höchſten Grelfenalter bis zu den 
Jüngſten unſeres Volkes, zu ſchaſſen und 
zu arbeiten, um uns allen das tägliche 
Brot ſicherzuſtellen, die Heimat und die Front 
zu ernähren und ihr die Waffen zu geben, die 
10 braucht, um dem Feinde zu widerfiehen Es 
ol in feiner Sekunde der deutſche Soldat ver 
bluten, weil die Heimat ihm niht die Munition 
Itefert, die er zur Verteidigung dieſer feiner 
Heimat ſelber benötigt. So ſoll dieſer Kriegs⸗ 
mal i im guan der unlösbaren Bi 
bundenhelt des Arbolterg und den Go 
daten, der Schafſenden, der Stadt und auf 
dem Lande, und der Kämpfenden an allen 
Fronten. 

Wenn wir dieſen Gedanken befolgen, dann 
wird ber Tag der Nationalen Arbeit, das Felt 
der deutſchen Voltsgemelnſchaft, eine newe 
Glorifigterung erfahren, 


Im ſchwerſten Kampf um Sein oder Nidi 
fein unſeres Volles erhärtet ſich die deutſche 
Voltsgemeinſchaft in dem Bekennt 

Alles, was es auf Erden gibt, einzuſetzen 
für die Freiheit, das foziale Lebensrecht 
und damit die Zukunft unſeres Volkes! 


feſt der Betriebsgemeinſchaft 


Aufruf des Kreisobmanns 


Der erſte Mai, einſt in Deutihlafid der Ta 
des Klaffentampfes, wie heute noch in den meis 
en Ländern der Erde, wurde nach ber Macht⸗ 
übernahme durch den 10585 zum höchſten Feler⸗ 
tag des deutſchen Volkes, dem Tag der Natios 
nalen Arbeit beſtimmt. Un 1 Festtag des 
ſchaſſenden Voltes feiern Belrieboführungen 
und Gefolgihaflen gemeinfam die Ehre und die 
Würde der Arbeit, die dem Leben Sinn und 
Ir holt verleiht. 2 
Und weil Arbeit und Freude im national: 
ſozialiſtiſchen Staate als lebensbejahendes Mor 
ment untrennbar verbunden find, ijt der erſte 
Mai vorzüglich ein Tag der Freude. Wenn auch 
eht im Pre laute Felern nicht angebracht 
mb, wollen wir doch den heutigen Tag als fros 


der DAF in Litzmannſtadt 


hes Feſt der Betriebogemelnſchaſt begehen und 
Uns jlärfen für bie weitere Arbeit, die wir für 
den rajen Einbau unſeres Warthelandes in 
die große Leiſtungsgemeinſchaſt des deulſchen 
Volkes leiſten wollen, 

Der erſte und Ian Gebanfe jedes Scafjen 
den aber muß der Glaube an den Führer und 
der Wille fein, mit Einſaß der ganzen Kraft mit⸗ 
bebe den im groben Kampf um die Qebensredte 


es deutſchen Volkes. 
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schen. Arbeiter, die trog aller Schilanen fih 
deutſch erhalten und dem jibljhen und poini 
hen Einfluß ane gen haben. Wenn auch die 

ittel und Wege einzelner Vollsdeutſcher je 
Erhaltung ihrer Exſſtenz und ihres Deuil 
tums nicht jo Mar lagen wie bei dem Boltsr 
tumsfampf der im Deutichen Wollsverband und 
in der Jungdeuſſchen Pariet Aufomimengelhlofs 
jenen Männer und Frauen, fo muß ihr Ringen 
kroßdem als die breite Grundlage betrachtet 
werden, auf der die NSDAP. und insbefondere 
die von ihr beauftragte Deutſche Arbeitsfront 
auch hier im neugewonnenen Olkgebie eine 
deuiſche Volks und Leiſtungsgemeinſchaft aufs 
bauen wird.“ 9 

„Sie tamen, Pg. Waibler, im November 
hierher und ſahen einen Arheltsanſall vor ſich, 
der ungeheuer grob war und nur unter größe 
tem 10 eſchulter Kräfte geihafit werden 
konnte. Wie fiand es damit?“ ø $ 

„Ich habe“, der Kreisobmann lächelt bei 
biefer Antwort, „gerade das Gegenteil getan. 
Mein Stab war eigentlich im Vergleid) zu ben 
Anforderungen ſehr klein. J. 
Notwendigteit die orksanſäſſigen ſachkunvigen 
Kräfte zur Mitarbeit hinzugezogen. Mit Dem 
inftematifhen Aufbau der einzelnen Abteilun⸗ 
der fam natürlich auch das Auwachſen der Zahl 
der Kräfte aus dem Allreich. Viele von ihnen 
find aber nur vorübergehend hier und haben 
die Aufgabe, Volfsgenojfen aus Lißmannſtadt 
anzulernen und in ihre Arbeit richtig elnzu⸗ 
führen. Iſt das geſchehen, dann ſind wir einen 


habe dann nach 


guten Schritt weiter gekommen.“ 

„Und was war nun das erſte, das 
Ungeijf nehmen mußten?“ 

„Es galt vor allem, die Menſchen und in 

erfter Linte die deutſchen Menſchen in Ars 
belt und Brot au bringen und eine Bereinigung 
der wirifhaftlihen und ſozlalen Probleme 
durchzuführen. Das war nicht leicht, wenn man 
bebentt, daß bie an ſich zur poluſſchen Zeit 
außerordentlich hohe Zahl der Mrbeitslofen 
durch den kaum beendeten Krieg noch gefteigert 
worden mar, und daß bei der durch den Krieg. 
ebötenen ſorgſamen Bewfelſchaftung der Ters 
ilrobftoffe nicht alle die vielen Tauſende klei⸗ 
ner und kleinſter Tertilbetriebe mit ihren viel» 
fah recht unrattonellen Produktionsmethoben 
welterlaufen konnten. Wir haben es aber in 
engiter Baal ae mit allen zuftändigen 
Stellen dennoch geſchafft, nahezu allen Deuiſchen 
au ihrem Recht auf Arbeit 10 verhelfen, degs 
gleichen auch einem Großteil der damals are 
e Boten ` 

„Wie gejtaltete ſich nun die Löſung dieſer von 
Ihnen, h. Waſbler, angedeuteten ragen im 
einzelnen?“ 

„Bei der Auswahl der während bes Krleges 
im Rahmen der ide zum Weiter» 
laufen beſtimmten kleinen, mittleren und großen 
Betriebe konnte die DAX. in Zuſammenarbeit 
mit den beauftragten Stellen des Vierfahres. 
planes und der gewerblichen Wirtſchaft unter 
befonderer Beachtüng der ſozlalen Geji ſtspunkle 
wertnolle Mitarbeit leiſten. Hier bildete ein 


Sie in 


beſonderes Problem die Auswahl und Exhal⸗ 
tung einer beihräntten Anzahl von Heim 
weberbelrieben. Als bejonders glich muß 
ten viele hundert arbekts rechtliche Gtreitigleiten 
aus der Zeit vor dem Kriege, in der das deutsche 
Sefolgihaitsmitglied ſchußlos der poluſſchen 
und jüdiihen Willkür ausgeliefert war, bereir 
nigt und auch ſonſt Differenzen berſchiedener 
Art zwiſchen deutſchen Unternehmern und Ger 
folafhafiswitgliebern jo beigelegt werden, daß 
belde Teile den orſten Begriff natlonalſozia⸗ 
liſtiſcher Gemeinſchaft betommen mußten.“ 

„Erzählen Sie uns nun, bitte, den Verlauf 
dieſer Erziehungsarbeit bei den Gefolgſchaflen 
und Belrlebsſührungen.“ 

„Um den ſchaffenden Menſchen des neuge 
wonnenen Snduftriegebleies überhaupt einmal 
nationafjozialiftiihe Arbelts⸗ und Ehrauffallung 
nahezubringen, wurden feit Dezember 1934 in 
ununterbrochener Folge Betriebsverſammlun, 
gen, Betri ppells und Mitarbeſterſchulungen 
durchgeführt, bel denen Redner aus dem Mite 
teih und aus ber Kri altung den Kampf bes 
deutſchen Arbeiters im Altreſch und die Ent 
wicklung des deuiſchen Arbeits- und Wirtſchaſte, 
lebens von 1933 bis heute ſchilderten. Mit 
diefer Erziehungsarbeit war es möglich, den Bes 
triebsführern und ihren Geſolgſchaften den Weg 
zu weiſen, den fie gehen müllen, um auch jo 
EN zu kommen wie die Urbeitsfameraden Des 
Altreichs, . 

Ein beſonderer Erfolg war unſere Forderung! 
nad) Ordnung und Sauberkeit in den Betrieben, 
Fajt alle Betriebe gingen ſoſort daran, mil den, 
geringiten Mitteln hin Gefolgſchaftoräume au 
Ihaffen, in denen die deutschen Defolnihaftsmlis 
glieder zu Appellen und, joweit bereits Wertsa 
küchen im Gange fnd, zur Einnahme einer 
warmen Mahlzeit e Wo 
Werkverpflegung verabreicht werden lann, wers 
den nach den deutſchen Getolaihaftsmitallenern 
auch die polniſchen Arbeiter mit zuläklider Vers 
pflegung verlorgi.“ 

„Können Sie uns einiges dariiber jagen, auf 
welche Welje den Betrieben auch bie mirtihaft: 
liche Anpallung an die Berhältuiife im Altreih 
erleichtert wird? Auf welche Weile erſolgt Jer 
ner die Feſtſetzung der Lohntarlſe ſowle bie 
rechtliche und ſoßziale Betreuung durch Die 
DAR?“ 

Um die Betriche auh in ihrer mirtihafle 
lichen Leiſtungsſähigtelt an das Alktreich amau 
pallen, arbeiten fett Monaten drei Ane, 
hungsingenieure der DAF, in den Beltſeben 
ſelbſt daran, durch befiere techniſche Ausgeſtal⸗ 
tung, Verbeſſerung des Warenufluſſeg, Achilgen 
Anſaß der Arbeitskräfte und ähntſeſe Maßuah, 
men die Unkoſten zu ſenlen und Beiriebsführung 
und Geſolgſchaſt die Arbelt zu erleichtern. Die 
18 Fachablellungen der Kreiswaltung ſtehen 
zusammen mit acht Seheitsausfhüffen dem 
Reichstreuhänder der Arbeit bei der ihm oblic 
genden Lohngeſtaltung und Festlegung aller fons 
tigen Arbeltsbedingungen zür Selle. Daß jeber 
Arbeiter den ihm auf Grund der Tarife ufte 
henden richtigen Lohn bekommt, dafür ſorgen 
die Rechtsberater der DAF, die den eriten 
Knäuel verworrener arbeltsxechllicher Aussi 
anderſetzungen meſſt im Vergleichs wege entrolr⸗ 
zen konnten und nunmehr die normale Rechts, 
hilfetätigteit Betriebsführern und Geſolgſchafto, 
mitgliedern koſtenlos bieten können. 

Für die Heimarbeiter und Lohnweher beſteht 
innerhalb der Areiswaltung eine Entgeltbe⸗ 
rehnungsftelle Textil, die in jebem Fall auch 
hier für den gerechten Lohn ſorgt. 

Auf dem Geblele des Handels und Hande 
werks kannte durch den Kreishandwerkawalter 
neben elner umſaſſenden Sozialbetreuung ber 
Geſolgſchaft eine wertvolle Hilfe bei der Preis 

eftaltung und Preisüberwachung ſowie bel ber 
daftungeſteigerung des Handwerks Überhaupt 
geleiftet werben, Beſonderes Augenmerk legte 
die Kreiswaltung auf die Betreuung der in den, 
Betrieben kälſgen Frauen und Mädchen, Gie 
werden in besonderen Appellen durch die Kreis: 
frauenwalterin zuſammengeſaßt. Die babot vor 
getragenen Wünſche werden ſoweſt als möglich 
erfüllt.“ 

„Wollen Sie uns, Pg. Walbler, nun noch 
einiges Über die erſt richtig anlaufende Berufs: 
ersichungsarbeit und auch ein paar Worte per 
die bei ung ja bereits beſtens bekannte Adi. 
Jagen?“ 

Was alfo die Berufserziehungsarbeit botrifft, 
To konnten ſchon mehrere Stenographiekurfe durch. 

efihrt und neue Kurſe begonnen werden, 
Ebenſo find Fremdſprachenkurſe und ein Lehr⸗ 
gang für Deutihunterricht der in den kaufän⸗ 
nijen Betrieben tätigen Bllroangeſtellten im 
Gange. ` 

Bei „Kraſtdurch Freude“ konnten wir 
im Rahmen der Feſerabendgeſtaltung durch eine 
Anzahl Varlesteveranſtal tungen bie 
Werklätigen erfreuen. Außerdem, laufen fott 
Ende Januar drei Theaterringe für bie 
Gefolgihaftsmitglieber der größeren Betriebe, 
die mit insgeſamt 18 Vorſtellungen des Qip 
mannltäbter Stadttheaters ſchon in dieſem Spiele 
halbjahr über 12000 deutſche Menſchen deuſſche 
Kunſt und Kultur nahebeſngen. Eine grohe 
Aufgabe hat unſer Volkshildungs wert 
zu bewältigen, daß in plelen Kurſen über 
30.000 deutſchen Schaffenden die Behertſchung der 
deutſchen Sprache vermitteln Joll, 

All dieſe in nur wenigen Monaten des Auf. 
boues von den Dienſtſtellon der Kreigwaltung 
der DaF. zuſammen mit Ihren über 3000 ehren 
amtlichen Mitarbeitern geleiſtete Arbeit”, fo 
Ihließt Kreſsobmann Waſbler, „fand ihren fat 
barſten Ausdrug in der letzten Relchsſtraßen 
ſammlung zum Ks W. bei der allein ini Stadt 
freis Lilmannſtadt M 162 920,00 daß find 
über NE 2,00 auf den Kopf der Bevöllerung, ge⸗ 
ſammelt werden konnten. Artur Utta 
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Wenn auch das im Altreich geltende Grunde 
geſeß der Arbeit, das Gelet zur Ordnung ber 
nationalen Arbeit, bisher im Warthegau noch 
wicht eingeführt worden ılt, fo iſt doch gerade 
auf dem jo wichtigen Gebiet der Organtlation 
ber Arbeit ganz erhebliches gelelſtel worden. Es 
ijt deshalb angebracht, gerade heute, am 1. na: 
Honalen Feierlag des Deutſchen Volkes, den 
aud wir mitſelern dürfen, einen Ueberblick 
hierüber zu geben. 
Die höchſte Inſtanz für die Ordnung der nas 
kionalen Arbeit im Warthegau ift der Reich 
ktatthalter in Rojen. Innerhalb diefer Behör 
bearbeitet die Abteilung „Arbeit“ die mit dem 
Arbeltoleben zuſammenhängenden Fragen. Mne 
ter einheitlicher Leitung gliedert ſich die Abtei⸗ 
lung Arbeit insbeſondere in 

J. Zandesarbeitsamt, 
II. Reichstreuhänder der Arbeit, 
I. Gewerbeaufſichl. 


Die Tätigkeit des Landesarbeltsamtes 


Dem Landes arbeitsamt unterſtehen 
Arbeiteämter, denen Nebenſtellen angegliedert 
find. So gehören z. B. zum Arbeitsamt Rije 
ntannjtadt 1) die Neoenſtellen Lentſchlltz, Löwen: 
ftadt, Pabianice und Igletz. Den Nebenftellen 
unterteilt find wiederum Yubenftelten, fo z. B. 
der Nebenſtelle Pabianice die Außenſtellen Bel 
Matom und Laft, 

Zum Aufgabengebiet der Arbeitsämter ge⸗ 
Hören insbeſondere die Aufgaben, die im Geſetz 
über Urbeitsnermittlung und Arbeltsloſenver⸗ 
fiherung vom 16. 7. 1927 und den zu feiner Er» 
Hänzung, Aenderung und Durchführung erlaſſe 
nen Vorſchriſten ſeſtgelegt find, nämlich die 
Vermittlung von Arbeltskräften und die bamit 
zuſammenhängende Berufsberatung ſowie die 
Anhang dor Arbeltsloſenunterſtützungen. Das 
Geſetz ilt mit einigen wenigen Beſonderhelten 
dur die Verordnung über Arbeitslofenhilfe in 
ben eingegliederten Ostgebieten mit Wirkung 
nom 1. April 1040 eingelührt worden, nachdem 
die Urbeitsämter ſchon vordem, je als eine der 
eriten in dem neuen Gebiet tätigen Behörden 
W Arbeitslofenhilfe und Arbeitseinfah 
durchgeſlihrt hatten. Die Vermittlungstätigkeit 
des Arbeltsamtes erſchöpft ſich, ganz befonbers 
mit Rüdficht auf die Kriegszeit, nicht nur in 
einem bloßen Nachwelſen von e 
ſondeen ſtellt eine planmäßige Regelung des 
Arbeitgeinſatzes bar, 8 0. 50 hal 20 ber 
Altreichoperordnung Über die Beihränfung des 
Arhekteplatzwechſels vom 1. 9. 1939 in Verbin⸗ 
dung mit der Bekanntmachung dre Militärhes 
fehlshabers Poſen (Litzmannſtadt) die Einſtel⸗ 
lung von Arbeitsfräften elnſchließlich Lehrlin⸗ 
gen, Bolontären (Praktikanten) nur nach vore 
heriger Zustimmung des Bu Arbeits: 
amtes zu erfolgen. Diefe 1 gewähr⸗ 
leitet erſt den Grundſatz, daß im Kriege jeder 
auf ſeinen richtigen, ſelnen Fähigtetten und 
den Rotwendigtelten des Krieges entſprechen⸗ 
ben Arbeitsplatz geſtellt wird. 

Weiterhin find die Arbeltsämter 
für bie Inempfangnahme der A 
Bauvorhaben in ihrem Bezirk. Nach der Anord⸗ 
nung über die Sicherſtellung der Arbeitskräfte 
und des Bedarfs an Baufteflen für ftaais» und 
wirtſchaftepolitiſch bedeutſame Bauvorhaben in 
den Dltgebieten vom 8. 12. 1099 hat der Bau ⸗ 
here — bel öffentlichen Bauvorhaben die Baur 
verwaltung — 3 Monate vor bem vorgeſehenen 
Baubeginn, ſpäteſtens aber 4 Wochen vorher — 
in doppelter N. dem Arbeltsamt von 
dem Bauvorhaben Mitte ung zit machen, es fei 
beun, daß niht mehr als 2 Tonnen Bauelfen 
ober nicht mehr als 3 Kubikmeter Bauholz vers 
wendet werden. 


uſtändig 
‚eigen von 


Das Aufgabengebiet des Reichstreuhänders 
der Arbeit 

Zum Aufgabengebiet des Reichstreuhänders 
ber Arbelt gehören inobeſondere, 

a) bie Geſtaltung der Arbeits bedingungen, 

b) die Ueberwachung der allgemeine. Arbeits 
bedingungen. 

c) die in den Zariforbnungen dem Relchsſtatt⸗ 
halter vorbehaltenen Entſch. dungen. 

Für die wichtigten Gewerbezweſge find bes 
reits folgende Zariforbnungen J erlaſſen 
morden 

1. BWüdereigewerbe vom 15. 2. 1940 
2. private Banfgewerbe vom 16. 1. 1940 
Bangewerbe vom 5. J. 1M0 
zur Regelung der Arbeitsverhältuijje ber 
auf Bauftellen im Reichsgau Polen aus 
dem übrigen Neichsgebiet entſandten Ges 
ſolgſchaftomitglieder vom 22. 1. 1940 

D. Braugewerbe vom 15. 2, 1940 

6. Drucerelgewerbe vom 8. 2, 1940, 

7. Eifew, Metall, und Elektroinduſtrie vom 

8. 3. 1940 É 
5. alle handwerkl. und induſtriellen Fleiſche ⸗ 

zeibetriebe vom 15. 2. 1940 
„ Friseurhandwerk vom 15. 2. 140 
10, gewerbliche Gefolgſchaftsmiiglieder im Hans 

beis, ewerbe und in ben verwandten Ge 
im Reichsgau Wartheland 


und Handwerk) 


werbezweigen 
vom 20. 3. 1940, z 
1f. Holzgewerbe (Indufrie 
pom 26. 3, 1940 
12. Hotel, Gajthaus:, Ghants und Kafjechaus: 
gewerbe vom 22. 1. 1940 
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a ariforbnungen zu 1. — 0. 1 — 18. 
17, dd Af. 20 lic Im erornungsBlaft bes 
Nelchelkatthöriees abgedruckt und täuflic an haben 
Feder bel ber, e des ace 
Anders der Arbeit, LubenborljsEtr. 1b, auherhalb 
hmannftabie Det den Arbeitsämiern wub Arbeits: 
amtsnebenftellen jowie beim RS Waere Warthe 

„ MartinEtralje, 70. 
ordnung au 15. Kt Bei den Krelsbauern: 
m erhaltlich. x 

a agen en au 10. — 1t., 14., 16., 18. 1o 
wie arte tinftigen Karllornungen find un den elt 


J. 4. 1040 Zweimal monatlich erscheinenden 
e Mitteilungen" abgebrudt, die glei as 
beim Ke⸗Gauverſag Wartheland. Polen, zu erhalten 
m 


13, kaufmänniſche und technifhe Angeſtellte der 
Inbultrie, des Großhandels und des Ein: 
zelhandels vom 20. 1. 1940 

14. Konditerenhandwerk vom 1. d, 1940 

15, Laudwirtſchaft vom 8. 1. 1940 

16. Angeftellte in der Landwirtihaft und ihren 
Nebenbetrieben vom 9. 4. 1040 

17, Metallhandwert vom 8. 3, 1940 

. Moltereien und Käſerelen vom 9. 4. 1040 

„ Mühlengemerbe vom 8. 1. 1049 

„ Sägewerksinduſtrie vom 25 11 1939 

. Speditionsgewerbe, das Transporigewerbe 

leinſchl. des Möbel transports), das Lages 

1 und das Fuhtgewerbe fowie den 


Kohlenhandel vom 7. 1030 
2, kaufmänniſche und techn 97 ngeltellte des 

Spinnſtoſſgewerbes im eg.⸗Bez. Kalſſch 

vom 17. 1. 1040 
28. gewerbliche Geſolgſchaftamitglleder des 

pinnſtoffgewerbes im Reg. Bez. Kalij 
vom 21. 3. 1940 

24. Süßwareninduſtrie vom 15, 2. 1040 
25. Juan tele vom 5. 190 
26. Auderinbulteie vom 15, 2, 1940 

Daneben hat der Neichstreuhänder der Arbeit 
in einer Anzahl von Betrieben, die nicht durch die 
vorgenannten Zariforbnungen erfaßt find, die 
Arbeitsbedingungen durch Einzelanordnungen 
geregelt. Weitere Tarlſordnungen und Einzelan⸗ 
ordnungen find in Kürze zu erwarten. Neben 
allen dleſen Beftimmungen ift die Verordnung 
des Reihsitatthalters vom 8. 12. 1039 anzuwen⸗ 
den, wonach von den durch Tarifordnung ober 
durch Einzelanordnung geregelten Löhnen und 
Gehältern bel den Heſolgſche ſtsmligliedern pol- 
niſcher Bolkszugehörigleit — mil Ausnahme 
der Arbeltskräſte, die unter der Tarifordnung 
für die Landwirtſchaft vom 8. 1. 1940 fallen — 
20 v9. des Bruttolohnes oder Bruttogehaltes 
einzubehalten find, ah einer weiteren Ans 
ordnung find biefe Beträge von dem Betrieb ge 
ſondert 5 und auf das Konto „Eins 
behaltene Lohn: und Gehaltsantelle“, jeweils 
an den Lohnſteuerzahlungsterminen, bei den 
Finanzämtern (Finanztaſſen) einzuzahlen. 

ür die Angeftellten und gewerblichen Ges 

ſolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt find 
durch Anordnung des Reſchstreuhänders für den 
öffentfihen Dienft vom 4. 12, 1939 (mit Aende⸗ 


rung vom 29. 1. 1940) die Allgemeine Tarifs 
ordnung für Geſolgſchaftsmitglieder im öffent: 
lichen Dienit (Acc.) jowie die Tariforbnungen 
A und B (TO. A und TO. B) und die zuge⸗ 
hörigen Allgemeinen Gemeinsamen und Beſon⸗ 
deren Dienftordnungen in den jeweils geltenden 
Jaſſungen, mit einigen wenigen Belonderheiten 
gegenüber dem Altreich, im Reichsgau Warthe- 
land eingeführt worden. Eine öffentliche Dienſt⸗ 
ſtelle, die beiſpielsweiſe Tiſchler oder Schloſſer 
beschäftigt, hat ſich daher nach dleſer Regelung 
und nicht etwa nach der Tarlforbnung für das 
Holzgewerbe oder das Meiallhandwert zu rid 
ten. Ueberhaupt muß, immer wieder betont 
werden, daß bie Tarlfordnungen die Arbeitor 
bedingungen in den einzelnen Betrieben regeln 
und nicht einzelne Kategorien von Gefolgſchaſts⸗ 
Mitgliedern. So z. B. ſallen alle gewerblichen 
Gejolgihaftsmitglieder eines Spinnitoffge: 
werbesBetriebes unter die Tariforbnung für Die 
penetan Geſolgſchaftsmitglieder des Spinn⸗ 
ſtoſſgewerbes, guch wenn fie Gärtner, Schloſſer 
oder Sattler find. Es gilt für die Scheler 
diefes Betriebes nicht etwa dle Tarifordnung 
für das Metallhandwerl. 


Die Tarifordnungen ſtellen Mindeſtbedingun⸗ 
en ſowohl nach unten als auch nach oben 

ort, wo Abweichungen von dieſer Begrenzung 
aus ganz wichtigen jozialen, wirtschaftlichen ober 
Teiftungsmäßigen Gründen notwendig fein jolle 
ten, mag der Betrlebsſührer einen begründeten 
e Reſchstreuhänder der Arbeit ſtel. 
len. bei wird auf folgendes e 
Die Leiter der Urbeitsämter find gleichzelti 
Beauftragte des Reichstreuhänders der Arbeit. 
Lediglich HE den Urbeitsamtshezirt Liymannftadt 
it mit Rüdfiht auf deffen Größe und Bedeutung 
eine beſondere Zweigltelle des Reihstreuhäns 
ders ber Arbeit) vorhanden. Es empfiehlt ſich 
daher, in allen Angelegenheiten, die den Reichs 
treühänder der Arbeit betreffen, ſich in Lige 
mannftabt an die Jweigſtelle, In den anderen 
Orten an den Leiter des Arbeitsamtes, zu wens 
den. Soweit dieſer die Anfrage oder den An⸗ 
trag nicht ſelbſt bearbeiten kann, erfolgt Wei: 
texleit zur Haupidienſtſtelle in Poſen. 


) Subendorfj Str. 1b, Il. Stoa. 


Schlietlich fei noch auf die Anordnung des 
Beauftragten für Len Vierſahresplan vom 
17. 12. 1989 Na e durch die die im Alt⸗ 
reich bereits feit 1937 geltende Anordnung über 
die Lohnzahlung an Feiertagen auch im Reichs⸗ 
gau Wartheland eingeführt worden ift. Danach 
erhalten reihs- und volksdeulſche Geſolgſchafts⸗ 
mitglieder für die Urbeitszeit, die infolge des 
Neujahrstages, des Oſter⸗ und Pfingſtmontags 
ſowie des J. und 2. Weihnachtsfelerkages aus: 
fällt, den regeimäßigen Arbeitsverdlenſt vers 
gütet. 


Die Gewerbeauſſichtsümter 


„Die im Aufbau befindliche Gewerbeaufs 
jidi wird durch Gewerbeauſſichtsämter ) die 
Ueberwachung der 15 und zwar hier 
wiederum ganz beſonders diejenige der Jugend: 
lichen und Frauen, übernehmen, Ausnahmen 
von der regelmäßigen Arbeitszeit zulaſſen ſowle 
auf einwandfrei techniſche Bebin ungen in ben 
Betrieben, die Gefahren für die Gefundheit der 
Geſolgſchaftsmitglleder ausfhliehen, ſehen. 


um Schluß jel noch bemerkt, daß für die 
Ent ſcheldun; von arbeitsrechtlichen ie 
ten, 3. B. über die Eingruppierung eines Auges 
ſtellten nach diefer oder jener Gruppe das Umia: 
gericht (Arbeltsgericht) A iſt. Indeſſen 
ift zunächſt, gegebenenfalls unter Vermittlung 
bes Betriebsobmannes, innerhalb des Betriebes 
zwilgen Betriebsführer und Gefolgsmann eine 
inigung zu verſuchen. Wenn dleſe ſcheltert, jo 
en zweckmäßig die Kreiswaltung der Deut 
hen Arbeitsfront zur GHL tung angegangen 
werden. In der der Kreiswaltun, angeglleber⸗ 
len Rechtsberatungsſtelle ) kann ſich in arbeits: 
rechtlichen Dingen ſowohl das Geſolgſchaftsmit⸗ 
lied als auch der Betriebeführer Rat holen. 
Im einzelnen auf bie Organifation der Ac. 
dieſor großen Gemeinfhalt aller ſchaſſenden 
Deutſchen, einzugehen würde den Rahmen dies 
es, Aufſaßes weit überſchreſten. Die Deutſche 
Arbeitsfront fol auch im Warthegau ben deutz 
FEN Menſchen zu einer echt nat onalfozialiftis 
en Betriebs: und damit auch Bolksgemeins 
haft erziehen, die ſchon von fiğ aus durch for 
iale Selbltverantwortung, möglichſt ohne bes 
mens Eingreifen des Staates, den ſozlalen 
Frieden gewährfeiftet, Honisch, 


4) in Licmaunſtadt, Ludenvorſſ Str. 16. J. Stog, 
5) in Lißmannſtadt, Hermann-Göring-Strahe 60. 


Deutfche Sturzkampfflugzeuge ſerienweiſe 


Ein Wunderwerk formt fih unter dem Dröhnen der Nlethämmer „ Sonderbericht für die „. 3.” von Dr. Rudolf Voger 


Wir ſtehen auf der Empore, ſozuſagen Im 
ersten Stock einer riefigen Montagehalle in einem 
Großbetrieb zur jerienweilen Berſtellung von 
Stürztampfflugzeugen der berühmten 
Ju. 87“ Es iſt ſo, wie es die Phantaſte einem 
eden non uns elumel friiher nahegebracht hat: 

lugzeugrumpf an Flu le Nun zu unferen 
Füßen. Rechts lagern die Rümpfe. 50 Meter 
weiter wandert die mue der Rümpfe auf Blod» 
jeſtelle. Kräne neigen ſich aus der Luft mit den 
ſchweren Motoren zu ihnen herunter, Wieder 
50 Meter meiter ftehen die Rümpfe mit den fers 
tig 5 Motoren vor den riefigen Tor 
ren, die zur Spritzabteilung führen. Dort er⸗ 
folgt die Farbgebung. In der Mittelreihe har 
ben fih die bemalten Flugzeuge nun fon mit 
den Flügeln Wi ront des Yusgangsiors aufs 


geſtellt. Die ſen werden eingebaut und die 


überaus empfindlichen und koſtbaren Inſtru⸗ 
mente am Schaltbrettl. Die Elnrichtung für dle 
beiden Beſatzungsmitglieder, den Piloten und 
Bombenſchüzen vorn am Kni 


9 und den puu 
155 und Schlien am beweglichen MG. hinter 
ihm. 


Das ſchrille Dröhnen der Nlethämmer quält 
die Trommelfelle, das Klingen von bearbelte⸗ 
tem Metall hallt durch die weiten Hallen. 
Menſchliche Laute werden veiſchlukt von dem 
Toſen von tauſend ga riffen, Hämmern, 
Schwelßapparaten. uf beiden Emporen häm⸗ 
mern und krelſchen Maſchinen, die die Yusrile 
ſtungsgegenſtände und Heinen Einzeltelle fertis 
gen. Hunderte von Menſchen arbeiten. hier und 
doch beherrſcht nur die Sprache der Maſchinen 
den Raum. 


Eine organiſatoriſche Glanzleiſtung 


Man ift vielleicht im erſten Augenblick ein 
wenig enttäuſcht, wenn man früher einmal in 
der Halle eines der geöhten Automobilwerke ges 
ſtanden hat. Aber dann überlegt man: Unſaßz⸗ 
bar, wieviel Handgriſſe jede Maſchine erſor⸗ 
dert. Der Urbeitsprozch in jedem Urs 
beitsgang ift grundverſchleden. Vorn an den 
Rümpfen, die fertig aus dem Vorwerk geliefert 
werben, werden Kabel montiert, jene überaus 
lomplizierte n der für den 
Nichtſachmann 1 iche Wirrwarr 
von Leitungen geſchaſſen. Die Montage der 
Motoren, dle Herjtellung von ſovlel Anſchlüſſen, 
der Einbau von Scheinwerſern, von Waffen, das 
alles muß genau auf die Minute einkalkuliert. 
muß alles f eine Geſamtheziehung geſetzt wer⸗ 
den, um für alle an den Maſchinen arbeitenden 
Männer zu ein und derſelben Zeit einen Ab⸗ 
ſchluß zu ermöglichen und die Maſchinen vors 
rüden zu laſſen. ine Unſumnle von Ueberle⸗ 
ungen, von Kalkulatlon, von Meſſungen ber 

jeiriebsingenteure Hedi in dieſer organſſatort⸗ 
ifen . Lane Hier mird im Akkord ges 
arbeitet. Tauſend Widerſtände find zu überwins 
den geweſen. Aber die Vortelle liegen klar auf 
der Hand. Man vermeldet dle Jerſplltterung 
des Arbeltsganges, das ſtörende Warten einer 
Abteilung auf die andere, das jöniel koſtbare 
Arbeilsftunden verschlingt. 

Für denjenigen, der ſchan manchen groug 
beſichtigt hat, dem große Montagehallen nicht 
remd find, bringt dieſer Großbelrleb eine Ueber⸗ 
Erer) Wir mieten es ben Triumpf der 
Sorgfalt nennen. „Manchmal glauben wir 
ſelbſt hier im Werk, ein wenig in der Voraus, 
ſicht und der Sorge zu übertreiben“, antwortet 
einer der maßgebenden Männer des Betriebes 
auf unjere Farge. „Aber es iit unſer Stolz, noch 
niemals eine Seanttandung von ber (front er» 
halten zu haben“. Und das ijt in der Tat wert 
darauf stolz zu fein, 


Zlelſicher und zuverläſſig en 
as Sturztampfflugzeug „Ju 87" ijt feit 
n A nicht nur für Deutfchland, 
ſondern für die ganze Welt ein feftjtehender Be: 
griff. „Ju 87%, das bedeutet eine bis dahin nit 
mals gekannte Präziſion und Treſſſicherhelt im 
Bombenmwurf, einen Sturz aus vielen laufend 
Meter Höhe auf das Ziel, ſo ſchnell, daß die 


Rohre. . e kaum zu folgen vermö⸗ 
en, Die ſaſchine war in vieler Hinfiht eine 
evolution im Luftkrieg. Iſt es erſtaunlich, 

wenn eine ungewöhnliche oral aufgewandt 

werben mußte, um jene Feſtigkelt und Betriehs⸗ 
fiherheit zu erzielen, die die Vorausſeßung für 
die 49 5 And? 

Selbſt der Nichtſachmann, der einmal den 
Sturzflug der „Ju 87“ miterlebte, der dann Iris 
ter die Fallgeſchwindlgkeit hörte, weiß, welche 
horrenden Anforderungen an das ateriat 
durch das Abbremſen bei jo hohen Geſchwindig⸗ 
teiten, durch das un Won T det Taam 
vom Sturz nach dem Abwurf zum Stelgflug 
geſtellt werden. 

Unſtreitig konnte nur die Gauzmetall⸗ 
bauweiſe, der die Junkerswerke zum 
Triumph in der ganzen Welt verhalfen, ſolchen 
Anforderungen enkſprechen. Im Vorwerk und 
auf den Montagebänten der Montagewerſten far 
hen wir inmitten des ohrenbetäubenden Lärmes 
der Niethämmer die Flügel und den Rumpf aus 
den Einzelzellen entſtehen. Es gibt heute [don 
Nietmaſchinen, die beſtimmte Einzelteile mit 
abſoluter Präßziſton vernſeten und jo viele Hände 
ersparen. Arbeltskräſte [paren ijt eine der wid: 
tigiten Aufgaben in dem unendlich tomplizier⸗ 
ten Prozeß der Entſtehung eines June 
lugzeuges. Und dabei beſteht dieſe Junkersma⸗ 
schine aus lauter in ſich geſchloſſenen Teilen, dle 
man bei Beſchädigung herauslöſen tann, um fie 
jeher rajd zu erſeßen, eln beträchtlicher Fort⸗ 
ſchritt gegenüber früher. 


Einſach unverwilſtlich N 
Wenn die Stimme des Begleiters neben uns 


einmal rühmt: „Mit 100 Treffern ift eine dies 
jer Maſchinen im Polenfeldzug I: wieber 
auf den Flugplatz aurüdgelchrt“, mn ſpricht 


daraus die beinahe unglaubliche Stabilität die⸗ 
fer Bauweiſe. Man wik, daß im Polenfeldzug 
eingefegte „Ju 52, Maſchinen mit 200 Gewehr“ 
gehe und einem Flalgranaſenvolltreſſer zu- 
rüdtehrten! Den deutſchen Fliegern wird hier 
ein Material in die Hand gegeben, das an Gorg: 
falt und Vollkommenheit das Höͤchſtmaß an Si⸗ 
cherheit bietet. 

Im Vorwerk konnten wir beſonders draſtiſch 
die enormen techniſchen Fortschritte der leßzten 
Jahre im Flugzeugbau beobachten. In elner 


apang bördelten die Facharbelter, das Dus 
ralhlech über das prallgefüllte Leberkiſſen bie: 
gend, in die gewünſchte Form. 
Beinahe unfahbar, daß durch langjährige Er: 
feßzungen und ben 0 5 0 Blick dieſer Männer 
roßdem noch durch die vicien hundert Schläge 
mit 70 hammer das Blech die Prögiflons“ 
fotın erhält. a Schritt nebenan fentt ſich 
th timig ununterbrochen lautlos eine Preſſe 
auf die Formtelle, die Arbeiterinnen abwech⸗ 
ſelnd von der einen und von der anderen Geite 
unterſchleben. Die Maſchine ift der leßte Schrei! 
Goldig glänzen die Einzeltelle, dle ei; Stüc 
welter fi unter dem Dröhnen der Niethämmer 
Fun Die Monteure bringen bereits 
ler ſchon die notwendigen Anſchlüſſe und Ka⸗ 
el an, dle 0 ſehr viel |hwieriger ein: 
fügen könnte. Bei der nderung durch dieje 
Vormontage entdeckt man an manchen Stellen 
die ungewöhnlichen Sicherungsvorkehrungen für 
die unerhörte Bremsbelaſtung beim Sturzflug. 
der Unterſchted zu den viel feipier gebauten 
Jäger ſchon in der Bauweſſe offenbart fih ein 
dringlich. 


Eriunerung an Polen 

Als wir dann einig. Zeit darauf in der 
letzten Montagehalle in ein fertiges Flug 
zeug Heintel en, um durch die e 
tung zu ſchauen, kommen unwilftiirfi 


erſten 1 gie 
ss arjhau 195 
raſſeln auf die polniihen Batterien herunter. 
urmhohe Staub: und Rauchwolken am Hork⸗ 
zont, während mit erneutem Geheul die Stukas 
aufwärts ziehen. Tage ſpäter, nach dem Elnzug 
in Warſchau haben wir uns die Präſtzions⸗ 
arbelt der Stulas angeſehen, die ihre genau be⸗ 
zeichneten Ziele mit einer verblüffenden Gimer: 
eii ausgemacht und getroffen haben. Wir mije 
jen, daß in dieſer Stunde dle gleichen Malis 
nen ſchon wieber in Norwegen an der Arbeit 
find, wo die Heeresberichte die Zerſtörung der 
eindlichen Landeplätze, der Eiſenbahntinſen 
und Brlden melden, die Vernichtung feindlicher 
Kreuzer, Zerftörer und Truppenkransporter . 


Eine einzige Arbeitsgemeinſchaft 
Jene Arbeiter, die tlef in ihre Arbeit véte 
ſunlen beinahe An ER ich von ihrem Werk 
trennten, um die Maſchine aus ihrer Hand ein 
paar Schritte vorwärfe rügen zu laſſen, ſchlenen 
uns imbolſſch zu fein für den Geift, der H tns 
abe an das Wert, den wir überall antras 
en. Es ift als ob jeder von den vielen Tans 
jezd Männern und Frauen Hier wüßte was von 
einer Nlete, von elner Schraube draußen an 
der Front abhängt. And dabei kann man ſich 
beitefe plötzlich neben den erwerbsloſen Glas» 
arbeitern aus dem Sudetengeblet, der Merft« 
arbeiter einer norddeutſchen Hafenftabt neben 
dem Autoſchloſſer aus 11 5 Und fiche 
da es sing, Der Prozentſaß der als unbrauch⸗ 
bar ausgeſchledenen Umgelhulten auf den Kure 
ven vox uns ift erſtaunlich klein. Das kann nur 
mit einer Arbelterſchaft geleiſtet werden, die 
non einer Idee beſeſſen iſt? Daheim das gleſche 
zu Telften an ihrem Ort und Arbeltsplaßß wie 
die Männer an der Front! 
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Mittwoch, 1. Mai 1940 


Erſter Mai von einſt 


Rabaufeiern der Margiften find vorbei 


Jum erſten Male feiert heute Litzmannstadt 
in aller Oeffentlichteit den Nationalfeiertag des 
deutſchen Voltes. Bis dahin war dieſer Tag 
den Marxiſten als Feiertag vorbehalten, die an 
ifm fo taten, als gehöre ihnen die Straße. Mit 
grobem Aufwand an Lärm veranſtaltelen fie 
hre Umzüge — Arier und Juden in trautem 
Verein. In den letzten Jahren gehatteten 16 
diefe Umzüge immer mehr zu deutjchfeindlichen 
Kundgebüngen. Vor dem Deutihen Konſulat, 
vor ber ET Jeitung, ber „Freſen Preſſe“, 
mußten grohe Polizeibededungen aufmarſchle“ 
ten — die geit war noch nicht gekommen, diefe 
deutſchen Stellen der Wut des Pöbels zu übers 
antworten. 

Der Tag der Nationalen Arbeit wurde bei 
uns zum erſten Das in geſchloſſenem Kreis 
1083 begangen. Damals fand im Deutschen 
Konfulat ein Empfang und Feſtakt ſtatt, zu 
ber eine gröſſere Anzahl von Beſuchern erſchſe⸗ 
nen waren, Konul Dr. Molly hielt eine An⸗ 
ſprache, in der er auf die Bedeutung des Tages 
hinwies und eine kurze Schilderung der Gründe 
fab bie zu der großen nationalen Umwälzung 
m Deutschland geführt halten. Das Deutliche 
Lonſulal hatte neben der ſchwarz⸗weſh⸗rolen 
Sonne zum erſten Male das Hakenkreuzbanner 
aehiht, 


Noch größer war die Beteiligung der Bolts: 
enofien an der nächſtſährigen Waifeler im 
0 5 Konfulat, 1994, Von dieſer Feler 
ift noch das gebrudie Feſtprogramm vorhanden, 
das einen Empfang von 12—2 Uhr mittags, eine 
Anſprache des Deutihen Konſuls und Bers 
trauensmannes der Ortsgruppe der NS aß. 
und den gemeinſamen Geſang der erſten ERR 
des Deuil landliedes und der erſten Strophe 
des Horſt⸗Weſſel, Liedes vorſah. 

Die nächſten deutſchen Maifeiern mußten auf 
e der polniſchen Regierung unter Aus⸗ 
schluß der Volksgenoſſen polnſſcher Stagtgan⸗ 
penuria ftattfinden. Es ſchlen den Wars 
Hauer Gewalthabern ju elner „ihre“ 
Deutfhen an nationalen Feiern der Reichs, 
deulſchen teilnehmen zu laſſen, auf welchen fie 
nationaljorialiftiihes Gedankengut in fid hät 
ten aufnehmen können. Manche örtlichen G 
Jalthaber gingen in der Auslegung dieſes Mars 
ſchauer Berbots fo weit, daß fie von den die nas 
tionale Feier der Reſchsdeulſchen Befuhenden 
bie Vorweifung des Paſſes verlangten, Hatte 
ein Beſucher einen polniſchen Paß, jo fand er 
feinen Einlaß. 

Bei uns hier ging man nicht fo kraß vor, 
doch durfte man annehmen, daß die Polizei in 
Uniform und Zivil, die an ſölchen Tagen in 
einem ftarten Aufgebot vor dem Feſtlokal Dlenſt 
tat, fih die Beſucher merkte. 

Das hat nun aich Zuſammen mit 
feinen Brüdern im Altreich begeht der Merle 
tätige in Litzmannſtadt heute den zum Natior 
nalſeſertag gewordenen Tag der nationalen 
Arbeit, 

Und das wird Immer fo bleiben. A, K. 


Arbeitslofenverficherung 
Reſchoſtocg für Arbeitseinſatz auch hier 


Wie aus einer Bekanntmachung der Gozials 
verfiherungsanftalt in biefer Ausgabe, iroot 

ht, find die Beiträge für Arbeſtsſoſenver⸗ 
10 von heute an nach deulſchem Recht zu 
entrichten. Beiträge zum Arbeltsſonds werden 
nicht mehr erhoben. 


Der lag in Litzmannstadt 
An die weibliche Jugend 


Die Jugendgruppen der NS. Frauenfchaft und des Deutfchen Frauenwerks rufen 


Wenn in den hen Wochen und Monaten fo 
viel von den Aufgaben und der Arbeit des 
Deulſchen Frauenwerks geſchriezen und geredet 
wurde, mag mancher jungen Frau ein Stoß⸗ 
ſeufzer entfahren fein, und manches junge Mas 
del mag fih zweifelnd gefragt haben: „Und an 
welchem Ende foll ich denn aten?” 
Schaſſe ich das überhaupt?“ Nun — 
fang zu Zweien ift leichter als allein!“ 
wenn ftatt der Zwei eine peue Shar na zu⸗ 

t, 

b 


nun ani 


fammenfindet, die gewillt ijt, anzufangen, dann 
braucht uns um umfere Arbeit nicht bange Au 
feln. Zu folh freubigem, gemeinſamem „Une 
ang“ haben ſich ſchon an vielen Stellen“ im 
Barthegau die Mädel und Jungen Frauen zwie 
ſchen 18 und 30 Jahren in den Jugendgruppen 
des Deutſchen Fraueſtwerkes zuſammengefunden. 
Wenn man ihnen gulet aut ihren Heimabens 
ben, auf denen fie beim Nähen oder bet fete 
Werfarbeit ſihen, wenn man fie die feiſchen, 
alten und neilen Volkslieder ſingen hört oder 
ſelbſt mit ihnen ſingt, wenn man 15 ihren Schu⸗ 
lungen babei fein darf, auf denen fie in den 
Geſamtaufgabenbereich des Frauenwerks -eins 
geführt werden und auf denen ihnen in ſröh⸗ 
iher, zwangloſer Art id d für artge⸗ 
mähe natilrlich⸗ſchöne Kleid und Heimgeſtal⸗ 
tung pel eben werben, oder wenn man fie einen 
Gemeinihaftsabend oder eine eier des Deuts 
Ihen Frauenwerks ausgeftalten 10 000 — durch 
ein finniges Stegreiiipiel durch Lied und In⸗ 
fteumentenfpiel, durch ſchöne Ausſchmügun, 
des Raumes, durch Voltstänze oder gar Dur) 
eine beſtunkich heimliche Märchenſtunde, dann 
fplirt man, wieviel pad bie Aufgabengebiete 
der Jugendgruppen dem jungen Mädel und ber 
jungen Frau zu geben vermögen. 

Die Jugendgruppen wurden ja auch ins Qes 

ben gerufen, um dem jungen Mädel ben Webers 
ang vom BDM. zu den etwas anders gelagers 
fen Aufgabengebleten des Deutfhen Frauen: 
werkes zu erleichtern. Schaffen und Geftalten, 
Singen und Mufizieren, jowie eine geſunde Kör⸗ 
site durch Gymnaſtit und Wandern bilden 
o allmählich die klar ausgerichtete, körperlich 
und ſeeliſch geſunde Frau e wie wir 
fie uns im natlonalfoglaliitiihen Deutfhland 
wünſchen. Dieſe Frauen und jungen Mädel 
aber werden dann aud bah ler an der une 
N Arbeit, wie ſie der Aufbau im ganzen 
ſeutſchen Reich, Im OH aber noch ings 
befondere, mit ſich bringt, ihr weleniliches, Teil 
beizutragen, 

Die Jugendgruppen, die ja feine eigene Orr 
anifation, ſondern ein Teil des Deutfhen 
rauenwerkes find und fiir dieſes gewilfermahen 

den Nachwuchs und die Führerinnenausfeje bils 
den follen, geben auch in der Arbeit am Volt 
als eine Art „Stohtrupp“ voran. Die Reſchs⸗ 
Trauenführerin übertrug den Iugendgruppens 
Weid bes 8 beſondere Aufgaben, die in dem Ere 
werb des Lelſtungsbuches zuſammengeſaßt find. 
Dazu muß erſtens der Nachweis der Fähigtelten 
auf allen Gebieten der Miütterfularbeit (aljo 
Säuglings- und Krankenpflege, Grundkenntniſſe 
in Kochen und Nähen, Helmgeſtaltung!) und 


Meaß-Uuniformen jeder Art 
engen In 
rosiau 


Förderung der Wohnungsbefchaffung 


Wohnungselnftandfesungszufchüffe bis 75 v. H. werden gewährt 


Der Reichsſtatthalter hat in zwel Erlajlen 
die näheren Bedingungen Ne 9 jeben, |: 


denen im Reichsgau Wartheland Neihszujhillie 
für die Sntamehun von 7 und filr 
den Umbau und bie Teilung von Wohnräumen 


ewührt werden können. Danach beträgt der 
elchszuſchuß bel Juſtaupſehungs, und Ergän⸗ 
15 im Reichsgau durchſchniktlich 
0 0. H. der geſamten Koften. Voxausſeßung für 
die l eines Reſchszuſchuſſes ift, al 
die Aufbringung des durch den Neichsaufchu) 
nicht gedeckten Tells der Koſten bur den 
Eigentümer bzw. den Werfilgungsborechtigten 
ober Beſiger geſichert ift. Eine Erhöhung des 
Zuſchuſſes über 30 v. 9. hinaus bis auf höch⸗ 
jens 75 v. H. lommt nur in beſonders begrlins 
eien Ausnahmefällen in Frage, vor allem 
dann, wenn dem deutſchen Hausbefiher infolge 
feines Einſaßes für bie Gehalte, des Deutſch⸗ 
tums in der rüdliegenden Zelt die Mittel gee 
fehlt haben, um feinen Hausbejih ordnungs- 
mäßig zu erhalten, 

Bei der en von Wohnungen durch 
Umbau und Teilung wird ein Reichszuſchuß 
einheitlih bis zu 50 v. H. der Geſamktoſten uns 
ter den gleichen Vorausſetzungen wie bei der 
Inſtandſeßung von Wohnungen gewährt. Ein 


Fernruf 282,31 


Zuſchuß aus Relchomitteln kommt ſelbſtver⸗ 
tündli nur für [eine Wohnungen in Frage, 
ie fiir a eftimmet find. Das gilt ver 
allem auch fx bie Inftanbfehung ober den Um⸗ 
bau von Landarbelterwohnungen. 


Die Anträge auf Gewährung von Roſchozu⸗ 
alen find an die zuſtändigen Laudräte und 

berbürgermeiſter zu richten, welche über die 
Gewährung der Sugie in signer germaine 
teit und Verantwortung entſchelden. Auf Grun 
des Antrages erhält der Antragiteller zunächſt 
einen Vorbeſcheld, durch den ihm für die beab⸗ 
Katiaten Arbeiten ein Reſchozuſchuß in de⸗ 
timmter Höhe in Ausſicht gestellt wird. Der 
endgültige Beſcheid wird erft erteilt, wenn dle 
Arbeiten beendigt find und dle Rechnungen vore 
gelegt werben. Auf Grund dieſes Beſcheldes ers 
folgt alsdann die Auszahlung des Zuſchuſſes 
durch die zuſtändige Finangtaſſe. 


Die Arbeiten follen möglichſt bis zum M 
Dezember 1940 beendet fein. Zuſchußankr 
bei denen fih die Inangriſfnahme oder die Be 
endigung der Arbelſen ungngemoſſen verzögert 
hat, können nach bielem Feat nich auch bet 
einer Verlängerung der Friſt nicht mehr mit 
Berücſichtigung rechnen. 


Kubureit-Restaurunt 


CASANOVA 


Wesistrusse 47, Ecke Ziethensirasse 
(Zachodnia und Zawadzkastr.) 


Direktion; Alexander Schmidt 
“Albambra"-„Lido" Riga 


zweitens die Befdeinigung über den Beſuch 
eines Kurzkurſus des Heuiſchen Roten Kreuzes 
erbracht werden. Und endlich muß, 9155 Mädel, 
das das Leiſtungsbuch erwerben will, an irgen 
einer Stelle, fet es in einer kinderreichen F. 
milie, auf bem Land oder in einer Fabrſt, frei 
willigen Hilfsdienft geleſſtet haben. 

Der Aufgaben ſind viele, in froher Gemein, 

aft aber werden fie ſich alle erfüllen laſſen. 

jelches Mädel, welche junge Frau möchte da 
a Wenn wir nun auch in Litzmann⸗ 
tabt zu intenſiver Mitarbeit aufrufen, ſo glau⸗ 
ben wir, daß fih gerade in den Merkfrauens 
gruppen unter der werktätigen weiblichen Jus 
gend noch viele einjagbereite Frauen und Müs 
el finden werden. In fröhlicher Kamerad. 
ſchaft werden wir zeigen, daß wir den Aufruf 
den Umgeſtaltung des deutſchen Oſtens verſtan⸗ 
en haben. 
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kin fameradſchaftsabend 
Auftakt zum Tag der Arbeit 


Anläßlich des Tages der Nationalen Arbeit 
veranstalteten die Tomaſchower und wen 
NER Verfaufsfontor, jowie das 
Kunſtſeidenſyndikat, welche drei Geſellſchaften 
unter einer Leitung ſtehen, einen Kamerad 
ſchaftsabend. Betriebsjührer Albert Korlien 
wies in kurzen Worten auf die Bedeutung dice 
fes Tages hin, und wieviel Dank das hiesige 
Deutſchlum dem Führer ſchulde, daß es, vereint 
mit feinen Arbeitstameraden aus dem Altteid, 
dieſe Feier begehen tann. Betriehsobmann 
Alex Holzſchuher dankte dem Betriebsführer im 
Namen der Geſolgſchaft und verſicherte, daß ein 
jeder ſeine volle Neft einſetzen werde, um mits 
zuhelſen an dem großen Auſbauwerk im Warthe⸗ 
gen und damit beizutragen zum endgültigen Sieg 
über unfere Feinde. Ein gemütliches Beilammene 
fein ſchloß ſich an die offizielle der an. Für 
das Kriegswinterhilfswert des Roten Kreuzes 
wurde eine Spendenſammlung veranftaltet, die 
ein ſchönes Ergebnis hatte, 


Keine unnötigen Reifen zu Pfingften 


Einführung von Zulaffungskarten für beftimmte Züge 


Die Reihsbahn kann wegen ihrer ftarten 
Belaſtung mit Sirlegsaufgaben ſowie durch den 
lebenswichtigen Gilterverkehr einen galt erten 

erjonenvertehr zu Pfingſten nicht hinreihend 
dienen und bittet deshalb wiederholt. unndr 
tige Reiſen an den kommenden Feiertagen zu 
untexrlaſſen. 

Um im Fernreileverkehr die Ordnung auje 
recht zu erhalten, dürfen in der Zelt vom Dons 
nerstag, den 0. Mai, 18 Uhr, bis Dienstag, den 
14. Mai, ausgenommen Ninaftfonmtag, bes 
Ttimmte O, und Gilglige, vie von den Reſchs⸗ 
bahndlrektlonen befonbers i were 
den, ab Berlin, Bremen, Breslau, Dortmund, 
Dresden, Dilſſelvorf, Effen, Frankfurt (Main), 
Halle (Saale), Hamburg, Hannover, Inſterburg, 
Kiel, Köln, W Pr), Leipzig, Mins 
chen, Potsdam, tutigart, Wien, Wilhelms» 
5 und ee nur mit beſonderen Zus 

allungstarten benußt werden. Befreit von 
Löſung von Julaſſungskarten find Uebergangs⸗ 
relſende, Relſende mit Wehrnachtfahrſcheinen, 
und Wehrmachtfahrlarten, Inhaber von Zelte, 
a und Bezürkskarten und von Karten für 
Beltplähe in Schlafwagen. 

Die N ufaffnpnfarten find zu dem Fahrgus⸗ 
weile hinzuzuläſen und werden in zeitlicher 
Reihenfolge und in beſchränkter Zahl, folange 
der für den einzelnen Sug Aokosi Vortat 
reiht, bei den von den Relchsbahndirekllonen 
bezeichneten, D und Reſſebll⸗ 
205 gebührenfrei abgegeben. Ihre Abgabe ber 
ginnt für bie am Donnerstag, dem 9. Mal vers 
fehrenden Züge am Sonnabend, dem 4. Mai, 


Das Getto 


für Züge vom 10. Mai am Montag, dem 6, 
und für die weiteren Tage jeweils am d. Tag 
vor dem Verkehrstag, dieſen nicht mit einge 
rechnet. Am Sonntag, dem 5. Mai werden Hue 
ce nete nicht abgegeben. Schriftliche und 
jernmündliche Beſtellungen können nicht berüds 
ſichtigt werden. 

Die ed granren weder einen 
Anſpruch auf Vejörderung noch auf einen Gile 

laß oder einen Platz in der Wagenklaſſe des 

Fa tausmweiles, Die Geltungsdauer des Fahr⸗ 
ausweiſes beginnt erſt mit dem Tage, für den 
die Zulaſſungskarte gelöſt wurde. Diefe ift das 
her erit nach Beendigung der Reife zufanmen 
mit dem abgefahrenen Fahrauswels zuridzue 
geben. 

Relſende, die während der Sperrzelt mit 
einem beſchränkt freigegebenen Auge von einer 
der genannten Städte aus bie Rüdreife antres 
ten, main ſich dort eine befondere Zulaflungs« 
tarte für die Rüdfahrt beihaffen. Erhalten 
fie für ben gewünſchlen Zug feine mehr, fo wer« 
den fie zu einer anderen Zeit zurückfahren mife 
In; damit fie ſich von vornherein hlerfür vore 
chen, wird hierauf ganz beſonders aufmerkfan 
gemacht. 

Wer unberechtigt einen Bug aine ulaffunger 
karte benußt, ſetzt ſich dem Aus ſchlule von der 

fahrt und einer Beſtraſung wegen Bahnpollzeſ⸗ 
e aus, 

Die Reichsbahn orſucht, auch dleſer Kriegs, 
maßnahme Verftändnis entgegen zu bringen und 
bittet vor allem nochmals, Pfingſtreſſen aufs 
äußerfte einzuſchränken. 


ift geſperrt 


Kein Fußgängerverkehr für Deutfche und Polen im Getto 


Die Deutſchen und Polen haben das Wohn: 
gebiet der Juden bereits geräumt. Es legt 
alfo 0 5 dieſe keine Notwendigkeſt mehr vor, 
das Getto zu betreten, Aus biefem Grund vers 
bietet eine Pollzelverordnung den Fußgänger⸗ 
verkehr in sion Gebiet. Für den durchgehen⸗ 
den Fahrverlehr wurden die Neuſtadt., Hohenfteis 
ner und Alexanderhoſſtraße freigehalten, doch 
dürfen die Wagen unterwegs nicht halten. Auch 
die Strafen» und Jufuhrbahnhalteſtellen find 
aufgehoben. 

Die Zufuhrbahn hat ihren bisher auf dem 
Baluter Ring vorhandenen Bahnhof verlegt. 
Die Abfahrt und Ankunft der Züge nach und 


von Alezandrow erfolgt in der Karl⸗Buhle⸗ 


Straße, der Züge nach und von giera und 
Oſorxkow in Jullanow. Die Elektriſche läßt zu 
den genannten Anfangs, bzw. Enbftationen der 
Juſuhrbahn befondere Züge vom Deutſchland⸗ 
Paß aus verkehren (Linie B zur Karl⸗Buhle⸗ 
Straße und zurlid, Qinie I nach Jullanow und 
peu Die Linie 2 fährt elch bie zur 

arl⸗Buhle⸗Straße und die 5 nach Jul landw. 
Alle anderen Linien, die bisher das Getto her 
rlührten, wurden umgeleitet. 

So find denn dle Deutſchen und Polen nune 
mehr völlig der Gefahr enthoben, mit Juden 
in Berührung zu kommen. Sowohl in fitti 
moralijher wie in geſundheltlſcher Beziehung 
iſt das von ungeheurer Bedeutung. 


Theater zu Litzmannſtadt 
Die Städtiſchen Bühnen bringen zum heu⸗ 
tigen Nationalfeiertag des deulſchen Volkes 
die hiſtoriſche Komödie von Pres ber: „Dos 
Frühſtück zu Rudolſtadt“, 


Beſchlagnahmt 

Kommiſſariſch verwaltete Werte beschlagnahmt 

Wie aus einer Bekanntmachung der Haupt: 
treuhandftelle Oft hervorgeht, find ſämlkiche 
Betriebe, Unternehmen, Unternehmenstelle, Bers 
mögen und Vermögensinbegriſſe, für die ein 
kommiſſarſſcher Verwalter eingeſeßt ift, Aus 
unſten des Deutſchen Reiches zwecks Sicher 
telung. beſchlagnahmt. 


Die nächfte Ausgabe 


An unfere Lefer 
Infolge der beiden Feiertage erſcheint 
bie nächſte Ausgabe der „L. Fu am Freitag, 
dem 3. Mai, zur gewohnten Stunde. 


H E U T E Nachmittags=Tee mit TA N Z 


von 16.30 Ubr bis 19 Uhr 


und 


abends 


und neues: Programm 


Sransporteinder&tadt? 


Spedition Ludwig Koral 


Fernruf 11545 


Hier fpricht die NSDAP. 


Alle hier anweſenden Pollitiſchen Leiter und 
Partelgenoſſen aus dem Altreſch, melden ſich 
am Donnerstag, dem 2. Mai, vormittags 10 U X, 
in der Aula der Staatlichen Oberſchule fitt 


Jungen (Eingang Richthofenſtr. 7/0) zu einer 

Alon, je mit Lin Kreisausbildungsleiter. 
Kreisorgantjationsamt 
* 


Kameraden und Kameradinnen ber Bewe⸗ 
gung aus Lettland und Estland melden ſich tügr 
lich zwiſchen 19 und 15 Uhr Hermann⸗Göring ⸗ 
Straße 8 — 2 bei der Voltsdeulſchen Mittele 

elle, Einwandererbergtung, Zweigitelle Pofen, 
ußenftelle Litzmannſtadt. 


Gedeck Mk. 2.50 


TANZ 


. . 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Verforgung mit Brotgetreideund Mehl geſichert 


Einführung der landwirtſchaſtlichen Marktordnung in unferem Reichsgau Wartheland 
(Drahtbericht unferes ſtändigen Vertreters in Poſen) 


Während der Arbeltstagung der Landes , 
bauernſchaft Warthegau hielt der Stabsfeiter 
der Hauptabtellung 9, Dr. Fiſcher, ein umfaſſen⸗ 
des Referat über dle Durchführung der land ⸗ 
Wirtſchaftlichen Marktordnung im 


Keſchogau Wartheland. Die Ordnung qilt Telt 
dem März nun auch für die Reichsgaue Wartbe⸗ 


land und Danzig, Sieben Landwirtſchaftsver⸗ 
bände haben ihren Stk in Posen. Die wein 
e Belange werden vom Wein» 
bauwiriſchaftoverband Djtbeutihland, Siß in 
Stettin, wahrgenommen und die brauwiriſchaft⸗ 
lichen dom Brauwirtſchaftsverband Oſtdeutich⸗ 
land in Berlin. Alle Fragen der Fisch, Süß 
waren, Nahrungs» und Genußmittelwirtſchaft 
werden von der Landeshauptabteiſung 3 „Der 
Markt“ bearbeitet. Auf Grund der reichsrecht⸗ 
lichen Regelung iſt im Gau Wartheland die 
efamte landwlxtſchaftliche Marktordnung des 
Altreichs eingeführt. Ste wird aber nicht in 
Jorm der Kriegsernährungswlelſchaft durch⸗ 
1 werden. Daher find die Dlenſtſtellen 
es Reichs nährſtandes im Gegenſaß zur Reges 
lung im Altreich nicht den oberſten Landes⸗ und 
Berwaltungsbehörben unterſtellt. Für alle 
ernührungswirtſchaftlichen Fragen im Reihs. 
gau Wartheland find die Landeshauptabteſlung 
„Der Markt“ und die ihr angegliederte Wirte 
[att zuſtündig. Es werden, wenn auch nicht 

s Krlegstarlenſyſtem nach altem Reichsrechl. 
fó doch auf dieſem oder jenem Gebiet Bezugs ⸗ 
oder peah ungsiheine für den Kauf lebeng⸗ 
wichtiger Rabrungspüier einzuführen oder bels 
zubehalten fein, Für die Ertellung von Ger 
nehmigungen und Stillegungen von keichsnähr⸗ 
ſtändiſchen Handwerksbelrieben, nämlich Bäder 
telen, Mühlen, Fleiſchereſen und Kondltorelen, 
ift für alle Berteilerbetriebe, für landwirt⸗ 
ſchaſtliche Erzeugnſſſe ſo wie Induſtrieunterneh⸗ 
men, Großhandelsbetriebe und Handelsvertre⸗ 
tungen ausſchllezlich die Landesgenoſſenſchaft 
Waftheland autänig: Handels und landwirt⸗ 
schaftliche Genoſſenſchaften ſtehen vollkommen 
gleichwertig und gleichberechtigt nebeneinander, 

Deshalb wird auch angeſtrebt, die Grund⸗ 


ſätze der Zulaſſung von Privatverteilern und 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, wle fie 
fih im Altreich feit 1034 Im Aa und burð» 
aus bewährt haben, auch im Warthegau einzu⸗ 
führen. Oberſtes Ziel muß jein; leiſtun, sfähige 
und anſtändige Vertellerbetriebe 22 Die 
Frage, ob Privatverteiler oder Genoflenihaft, 
hat dabei eine ſekundäre Bedeutung. Der Leit 
gedanke der Marktordnung heißt auch für uns: 
1; ERHALT dürch Schaffung einen 
feften Prelsgefüges und durch Sicherung der 
Abnahme der erzeugten Ware, 2. Verbrau- 
cherſchuß durch Feſtſetzung von Feſt⸗ oder 
Höchſtpreſſen für die hauptſächlichſten Lebens. 
mittel jowie durch Feſtlegung beſtimmter Qualis 
tätengarantien und gleihmäßige Verſorgung 
ſämtlſcher Bevölkerungsſchichten mit den vor⸗ 
handenen Lebensmitteln, 3. Ordnung der Was 
renbewegung, verbunden mit einer Betreuung 
des Veriellers ſowle der Bearbeiter und Bır- 
arbeiter det Lebensmittel. 


Ablieſerungspflicht für Getrelde wird eingeführt 


„Die Verſorgung mit Brotgetrelde und Mehl 
iſt n Dagegen muß die Futtermittel ⸗ 
verlorgung 9209 durch den Krieg als nicht 
zuſriedenſtellend bezeichnet werden. ür das 
ommende Wirtfhaltsjahr ift in Ausſicht ge 
nommen, auch im Warthegau die Abliejerungss 
Fllicht file Getreide einzuführen, Von der Kon⸗ 
tingentierung des einzelnen bäuerlichen Bes 


fies wird zunächſt noch Abſtand genommen 
werden. Auch iſt nicht chen De aS Bers 
fütterungsverbot auszufpreden, Die Mehltypen 


des Altreichs follen auch hier eingeführt wers 
den. Der Mehleintauf von Broigetteide beim 
Erzeuger durch größere Mühlenbetriebe wird 
elngeſchränkt werden müllen. Die bereits ans 
pense monatliche Kieleregelung wird bels 
ehalten. Die Mehl- und Schrotlage muß übers 
prüft werden. Zur Deckung des Wehrmacht⸗ 
bedarſes wird es notwendig fein, den Streifen 
ein Aufbringungsfoll an Hafer, Heu und Stroh 
aufjuerlegen, 


Lismannftadt foll ausreichend Schweine erhalten 


Der Viehwirtſchaſtaverband Wars 
Iheland hat in erfter Linie folgende Haupfauf⸗ 
gaben zu löſen: 1. Das vorhandene Schlachtvſeh 
au erfallen, 2, Die Züchtung zu kontingenties 
zen; 3, Den Blehvekſand zu lenten; 4. Den 
Schlachtolehbeſtand zu ergänzen. Zur Zeit ijt 
ber Vichwirifhaftsverband mit den Borarbeis 
len zur Einführung der Konlingentlerung bes 
[ättigt. Es wird notwendig seln, Schlacht, 

chwelne einzuführen. Für die 110 
ungsorganijation, d. h. für Handel und Geno 
ſenſchaften, wird ein Mindeftlieferungsloll gels 
ten. Es ift dafür Sorge zu tragen, daß dürch 
Erfüllung dieſer Auflagen dle großen Bers 
brauchozentren wie Polen, Lißhmannſtadt 
abianice, Kalisch ut. ausreichend mit 
ſchlachtvieh beltefert werden. In bevorzugter 
Weiſe wird der Aufbau der Märkte und Ver⸗ 
lellungeſtellen puscinefüßrt werben. Zurzeit bes 
ſtehen ſchon Marktqemelnſchaſten für Schlacht⸗ 
blehverwertung in Polen und Lihmann⸗ 
tab. Ein weiterer Markt wird lehht in Kas 
Uih errichtet. Darüber hinaus find Mittel⸗ 
märkte oder Verteflungsſtellen in faſt allen 
Kreisgebieten, zunächſt rund 20, in Ausſicht ges 
nommen. 


Die Butterverſorgung 

Die Aufgaben, die dem Milch⸗ und Fett 
wWiriſchaftverband Wartheland geſtellt 
find, entſprechen den Aufgaben der gleichen Vers 


bände im Altreich. Im f. gegen die Fett ⸗ 
blockade müſſen alle Möglichteiten erſchöpft were 
den, nicht nur die anfallende Mich ſondern 1 
die für den eigenen Haushalt der Erzeuger nid; 
benötigte, Im bäuerlichen Betrieb hergeftellte 
Butter und alle ſonſtigen Fette find zu erfaffen. 
Mit der Erſaſſung allein Ift es aber nicht getan. 
Wir müſſen viel mehr auch In den Gebieten, wo 
Molterelen nicht dae ung Jine und daher elne 
Milcherfaſſung nicht möglich ift, die anfallende 
Landbutter in die Hand bekommen. Vom 15. Mai 
an iſt die in bäuerlichen Betrieben erzeute Butter 
an die nächſtliegende, von den Kreisbauern⸗ 
(peues zu ernennende Molkerei oder an einen 
ammler wöchentlich einmal abzuliefern. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß aus der anfallenden 
Landbutler zunächſt der eigene Bedarf des Er 
jeugers und darüber hinaus auch der örtliche 
Bedarf 1 werden muß. Die b 
menge aber darf nicht mehr an Ortsfremde un 
den Handel abgegeben werden, ſondern muß der 
Butteraufſangſtelle, d. h. der Moltereigentrale 
Wartheland, mit der 55 In Polen und 
einer Zweigſtelle in Lißmannſtadt zuge 
führt werden. Von hier aus wird dann nach 
den Anwelſungen des Milch, und Feitwirt⸗ 
ſchaftsverbandes Wartheland die 85 19 5 
no Peſen ber Sabine Limannſtad 
und Poſen durchgeführt. Zur Gewährleiftung 
elner einheitlichen Fettverſorgung der Bevölke⸗ 
zung im ganzen Gaugebiet wurde ein Fettver⸗ 


Die Ziganettendoge der Königs-Dragoner 


Roman von Franzhans von Shönthan y 


36 Fortiekung 

In Wien, dieſer Millionenſtadt, kannten ſich 
nümlich merkwürdiger⸗ und kaum erklärlicher⸗ 
weife jo ziemlich die meilten Menſchen. 

„Im Prater blühn wieder dle Bäume“, 
ſcholl es Ihnen vom „Elspogel“ noch nach, als 
ſſe ſich jekt unter dem jühherben Duft der uts 
alten blühenden Kaſtanlen langſam ſchlendernd 
der Stadt zuwandten. 

Hier unter den Kaſtanlen war es ganz elns 
jam und dunkel, und der Leutnant von Lerche. 
nau legte den Arm um Käthe und zog fie an 


ICH a 

„Biſt glücklich, Kätherl?“ 

„Unendlich! 's ift alles wie ein einziger 
Traum, ſeltdem ich dich kenne und liebe, und 
darum will ich auch gar net weiter denten, 

„Rannit es aber ruhig tun, Rütherl‘ 

„Geh, mach di net über mich une Ich weih 
ja, daß es einmal doch wieder aus fein muß! 

„Pfelleicht nicht. .“, ſagte der Leutnant 
zärtlich. 

„Aber du liebſt doch deinen Beruf und bie 

laufen die ſchänſten, vornehmſten Frauen nur 
fo nach . mich beſcheidenes Mädel kannſt ja 
als Offizier 50 net. %, fe ſtockte, „ſelbſt 
wenn du 's wollteſt. 
„Warum net?“ lachte Lerchenau. „J zieh 
eben den bunten Rog aus, und wir leben dann 
zufrieden und glücklich als Mann und Frau 
auf meinem Gut in Kärnten.“ 

REN a Ba gen fo etwas net 

ah“ flehte Käthe. < 
Sp Lerchenau zog ſie hinter dem dicken Stamm 


amal im 


Copyright 1038 by Prometheus, Berlag 
Dr. Eichacter, Gröbenzell b. München 
eea ogame an ſich und küßte fie lang und 
zärtlich: 

„Im Spaß? Ich meln's ja ganz ernſt. S 
muß ja net heut fein und auch net morgen, wir 
haben ja Gott fei Dank noch ſehr viel Jeli” 

Beide fuhren erihrofen auseinander, als 
e jekt pons die laute, erregte Stimme des 

eutnanis Kremm hörten, der heftig auf Puſſt 

einſprach, und Puit... ja, Puſſi weintel Dies 
entzüdende Wiener Mädel, das ſich als erſte 
Selretärin bei einem Rechtsanwalt ihr Leben 
ſelber und nicht leicht verdiente, weinte — 
weinte nach dieſem fröhlichen Abend, und ſtam⸗ 
melte dazwilſchen: 

„Sei doch nicht fo böſe. Ich kann doch nichts 
dafür, aber ih muß mich auf dich verlaffen! 
Alſo ſpäteſtens bis morgen um zehn!“ 

Als die beiden Offiziere die Mädchen na 
Haufe Feigen hatten, fragte der Qeutnani 
Kremm jeinen Kameraden: 

„Kann Ih noch auf einen Sprung zu dir 
mitkommen? Es handelt ſich um eine dringende, 
unangenehme Sache.“ 

Bei dieſen Worten wußte Lerchenau bereits 
alles. Sein vermögensloſer Kamerad war ein 
leldenſchaftlicher Spieler, und er hatte ihm 
ſchon einige Male mit größeren Summen ger 
holfen. Beim letzten Male hatte ihm Kremm 
fein Ehrenwort gegeben und heilig verſprochen, 
nicht mehr zu ſpfelen. 

Lerchenau aber hatte trotz feiner Jugend 
fehe ſtrenge Begriffe von der Heiligkeit eines 
gegebenen Ehrenworks. 

In feiner Wohnung beichtete Kremm: 


forgungsplan aufgeſtellt, der 
Durchführung gelangt. 

Der Aufbau der Elermarkiregelung 

im Wartheland entſpricht durchaus den in den 
letzten Tagen von der Haupivereinigung der 
deutſchen Eierwirtſchaft für das Altreich her: 
ausgegebenen neuen Richtlinien. Beſonders 
gilt dies für die Selbſtmarktbeſchränkung, die 
nur den ditekten Verkehr der l Erzeuger und 
Verbraucher im Gebiet der politiſchen Wohn⸗ 
ſemelnden erlaubt und den fa an Oris: 
remde verbietet. Die veröffentlichten Eiere 
prelſe entſprechen jenen der angrenzenden Ges 
biete bes Altteichs. Der Aufbau des Erfafs 
ungsapparates mußte bel der zur Verfügung 
ehenden kurzen Zeit beschleunigt vorgenom⸗ 
men werden. 


Verſorgung mit Kartoffeln ſichergeſtellt 
Nach den getröffenen Feſtſtellungen beträgt 
die 160 5 ge es Warthegaus uns 
geſähr 0,44 Mill na. Der enerig ift 1939 
auf rund 5 Mill, Tonnen peran amit ift 
die Verſorgung des Warthegaus mit Kartofs 
fein durchaus ſichergeſtellt. Das Wltreih ers 
wartet, daß der Warthegau zur Ueberbrügung 
der angeſpannten Verſorgungslage in den ihm 
e n ieten Oberſchleſlen und 
erlin bedeutende Mengen freimacht und dort⸗ 
hin abgibt, Die erforderfihen Maßnahmen find 


demnächſt zur 


Mittwoch, 1. Mai 1940 


Im Gange, um die Kartoffeln aufzubringen. 
Eine fel! e Pflicht iſt es, daß den 
Kreiſen, die ihre Umlage erfüllen, auch Wal * 
kartoſſeln in ausreichender Menge zur Verſil⸗ 
gung geſtellt werden. 

Im Laufe der letzten Monate des vergange⸗ 
nen Jahres wurden erhebliche N menia 
bejonbers SWIER ELI NEONI und in das Alt⸗ 


reſch abgegeben. Für die Zukunft ergeben ſich 


auf dem Gebiet der Fartenbauwirtſchaft fols 
ende Aufgaben: 1. werden die vorhandenen 
Herten. und Verwertungsbetriebe welterhin 


überprüft, ſofern notwendig, ausgeſchleden und 
durch neue zuverläſſige Unternehmen erjegt; 
2. joll der Anfall der Gartenbauerzeugniffe in 
der im Altreich üblichen Form erfaßt werden, 
ſoſern die dazu notwendigen Einrichtungen und 
vor allem geeignetes Perſonal zur Verfügung 
tehen, Geplant werden Bezirksabgabeſtellen 
m Kallſch, Kutno, Lentſchüh, Hohenſalza und 
Samter. 

Auch die Behandlung der Sachgeblete Zucker 
und Süßwarenwirtſchaft durch den Nebner ers 
gab, daß Überall die vorliegenden Probleme 
nach den bewährten runfäben der Marktord⸗ 
pung angepackt und der Lölung entgegengeführt 
werden, 

In feinem e hob Dr, Fiſcher hers 
vor, daß der eingeſchlagene Weg behärklſch wels 
terverfolgt werden foll. Berfuhe und Erperis 
mente werden abgelehnt; an ihrer Stelle werden 
die Erfahrungen, die in jahrelanger Urbeit im 
Altreich geſammelt wurden, geſeßt. In fel 
ſeltiger Juſammenarbelt nach naſſonalſoglallſti⸗ 
hen Gründſätzeen muß und wird es gelingen, 
m Warthegau eine vorbildliche Marklordnung 
aufzubauen und damit zur Ernährungsſicherung 
des Reiches erheblich beizutragen. 


Fefttag der Jugend in Ozorkom 
HJ. veranftaltete Ihre Kundgebung 7 130 ſpielten und fangen 


Die Hitlerjugend hatte wleber einmal, dies» 
mal zur erſten fen hen Hund; ebung gerufen, 
Und alle, alle famen: Eltern, Lehrer, die Mäns 
ner aus der Wehrmacht, aus Partei und Bes 


wegung. 

Kur der Bühne des — durch geſchmachvolle 
Ausschmückung wie umgewandelten — Licht ⸗ 
Iplelhaus,Sagles ijt die Jugend der Stadt ans 
N zu Ihrem san großen Verihten und 

ſetennen. Hundert ae Jungen und nicht 
weniger Mädel ſchelnen in, Dieler Stabt, wie 
aus dem Boden geſtampft, über Nacht aufgeſtan⸗ 
den zu ſein. Doch immer waren ſie ſchon da in 
den Ttek Zeiten der Not und bes Kampfes. 
Nur unerkannt in ihrem wahren Gefiht, uns 
bewußt vielleicht auch manche um dle Stimme 
In ſich, die nun plötzlich ſo laut und fordernd 
vor allen ſteht und forbert: 

An Euern Mugen Jott man's ſehn, 

daß Ihr hier d alt fle Deutltand Rehn, 
Als deutſche Menſchen, reif und rein — 
a tretet in den Kreis herein! 

er mit Euch kommt, ſchlletzt mit den Bund. 
der ſei Kamerad w jeder Stund, 

Wer draußen blelbt, der bleibt allein, 

kann niemals unfer Bruder ſeln ...“ 

Es gerad onſchließend an die Kantate kurz 
der Führer des Vannes, Es ſprach nach ihm der 
Vertreter des Kreiglelters, Irdensjunter Wil 
pin Riltner. Und mit den blißenden Fans 
jaren, deren Ruf aufrüttelnd durch die dicht⸗ 
All ben Menſchenreihen ging, pflanzten fi in 
die Herzen aller ein die Worte beider Sprecher: 

Deutfc zu bleiben, deutſch zu werden in Lel⸗ 
fung und Haltung; und niemals aufzuhören, 
den Zielen zu leben, die uns auf dieſem geweihr 
ten, blutdurchtränkten Boden let find als 
Sinn unſeres Lebens [arst in! Daß die Ju⸗ 
gend heute, beiſplelhaft, mahnend und bletend 
bor den andern ſteht, es tann nicht anders 
lein. Wäre es anders, NER wir verzweifeln, 
Daß unfere Jugend aber eine ſolche ift: eine fo 
freudige und zufunfisbereite — das kann uns 
wahrhaft jtolz und glücklich machen. 


Im zweiten Teil des 1 gefüllten 
Abends folgten in loderer Reihe Lied und 
Sprechchor, Tanz und Spiel. Daß hier die 
Mädel Hr Jungen einſprangen, bie plößzlich zum 
Relchsarbellsdienſt einberufen worden waren, 
kann nur Beweis für ihr Willen um die Wers 
pflichtung unserer zei und für vie wahrhafte 
kame radſchaftliche Verbundenheit der jüngiten 
ormationen des Führers ſein. Nach einem 
piel von Heinz Gtegumeit ſprach abſchlſeßend 
der Führer des vorbildlich werkenden Standorts 
Oſorkow, Oberſcharſührer Schneider. In 
knappen Worten ſagte er allen Dant für Miis 
gehen und Berftändnis, ſagte er, was alle ſchon 
aus dem Gebrachten ehrlich überzeugt nuch 
Haufe nahmen: 
daß eine neue Jugend mit Harem Wollen 
und eindeutigem Ziel am Schaffen iih 
am Schaſſen für Großdeutſchlands ſchich“ 
ſalswendenden Sieg! DNS, 


Beſuch des Gebietsführers 


Gebietsführer Werner Kuhnt trifft 
heute zu einer Jnſpektion im Bann Lihmanns 
ſtabt-Land-Lentſchüß ein. Zuerſt begibt ſich 
der Gebietsführer zur Beſichtigung einiger 
Standorte der Stämme 1—3, segen 10 Uhr ift 
der Gebietsjührer in Sulzfeld. Von dort begibt 
er ſich nach Löwenftadt und nachher nach Gröns 
bach, wo das im Bau befindliche „Haus der Jus 
ne vor ber LT fteht, Weiter bes 
ihtigt ber Gebietsführer dann das neue Heim 

ind die HJ. Dlenſtſtelle in Zgiery Von len 
aus fährt der Gebletsführer dann nach Sokol⸗ 
niti; um das Landheim des Vannes 664 zu bes 
h en, wohin übrigens auch die Stämme 7, 

und 9 zu einer 1% Tageſahrt ausmarſchlerl 
1955 Stanborlappelle in Ojortow und Lentihlih 
eſchließen die ne des Gebletsfüh⸗ 
ters, der in allen Standorten nach den Appellen 
jur Führerſchaft im eee kurzer Arbeltsbe⸗ 
ſprechungen ſprechen wird. 


„Ich habe es noch einmal verſucht, ein eins 
ziges letztes Mal, und es it wieder ſchlef ge 
gangen. Ich konnte die Spielihulb nicht bes 
aien, und da hat mir die Puffi ausgeholfen. 
ke t will fie bis morgen um zehn das Geld 
unbedingt wleder haben!“ 

Lerchenau war empört! Ein Offizier, der 
pa Ehrenwort bricht und fih von feiner 
Freundin Geld leiht, war in feinen Tugen ein 
Schuft! — Na, das wollle er aber lieber feis 
nem Kameraden nicht ins Geſicht jagen, er 
konnte es auch nicht, weil Kramm noch denſel⸗ 
ben Nock, Kalſers trug, wie er ſelbſt; 

„Wieviel iſt's denn?“ fragte er kurz. 

„Aber net viel, nur 8000 Kronen!“ 

Lerchenau mußte lächeln. Wenn man nichts 
beſitzt und nut Schulden hat, find 8000 Kronen 
elgentlich eine ſehr hohe Summe. 

Troßdem ſchrieb er ſchnell einen Scheck: 

„So, aber nur, weil das brave Mädel nicht 
von einem Offizier um ihre Erſparnſſſe ger 
bracht werden darf“, ſagte er kurz und ſchar 
„denn dir, lieber Kremm, hätte ich nicht no 
einmal geholfen.“ 

Kremm ſteckte nachläſſig den Scheck ein, 
trank noch ſchnell ein großes Glas von 
Lerchenaus altem Kognak und zündete ſich eine 
Zigarette an: 

„Servus!“ ſagte er, ohne zu danken. „Du 
welßt ja, daß du alles W enn 
mir mein Ontel endlich einmal wieder auf die 
Beine hilft“ 

Lerchengu aber wußte ganz genau, daß der 
Onkel niemals mehr dem Neffen helien würde, 
denn auch ihm hatte Klemm fein Ehrenworl 
verpfändet und es ebenfalls gebrochen. 

„Serous“, ſagte auch Lerchenau, „aber mein 
lieber Kremm, nuch einmal fannt du nicht 
mehr auf mich zechnen, ich darf es nicht, ſchon 
wegen des Neniments.“ 


Als Leutnant Kremm noch in derſelben 
Nacht den Spielklub betrat, dachte er für einen 
ganz kurzen Moment an Puffi, von der er 
wußte, daß fie ihn liebte, iiber alles liebte, denn 
fie batte ſeinetwegen, um ihm zu helfen, feine 
Sylelſchuld rechtzeltig pilen zu können, die 
3000 tonen aus Kllenlengeldern ihres 
Rechtsanwaltes genommen, und Bis morgen 
um zehn Uhr müßte dieſes Geld zurllagegeben 
werben, wenn ihre Tat nicht entdeckt werben 
pre Kremm dachte, als er jeht am Spieltiih 

latz nahm, auch mit 9 0 flüchtig an fets 
nen „strengen“ Kameraden Lerchengu, was der 
wohl Tagen wiirde, wenn er dies wüßte. 

Um vier Uhr morgens hatte Leutnant 
Kremm nicht nur diefe breitaufend Kronen 
verſplelt, ſondern elne neue Schuld von zwel⸗ 
tauſend Kronen auf Bons unterihrieben. 

Um elf Uhr vormittags ftellte der Remiss 
anwalt das Fehlen des Geldes feft, und um 
neun Uhr abends wurde bie Leiche eines june 
gen Mädchene aus dem Donaufanal gezogen, 
as als ein Fräulein Popolbine Sampl, Se 
fretärin bei dem Rechtsanwalt Dr. Zimmer, 
agnoſzſert wurde. 

Als Lerchenau am nächſten Morgen dies in 
der Zeitung Tas, ſtellte er fofort empört ben 
Leutnant Kremm zur Rebe, der jedom alles 
ableugnete und Ihwor, Puii das Geld zurück⸗ 
gegeben y haben. 

Bon dem Nehlsanwalt Zimmer jedom ers 
fuhr Leutnant von Qerhenau den wahren 
Sachverhalt dies allerdings erft zu einer Zeit, 
wo von dem Milſtärgerſcht ganz plötzlich und 
Überraschend die Verhaftung des Leufnanſe 
Kremm und feine fofortige Ueberführung in 
Das Unterſuchungsgefängnis angeordnet mote 
en war. 

Ein Schimpf und eine Schande für das 
ganze ſtolze Regiment. Foxrtſetzung folgt 
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Neues Großftadt - Programm 


Bobby Walkings 
Exentriker vom Wintergarten-Berlin 
Gebr. Alberius Tanz-Duo 


Hauvoltige in vollster Vol- | Borkowski 
lendung vom Haus Vaterland- in phantastischen Tänzen 


Berlin 
Hela Lunkosch Beatrice 
Exotische Tänze 


Moderne Tanzschöpfungen 
Michael Tiun 


mit Partnerin 
Rasender Rollschuhakt auf kleinster Flüche 


Paul Lerchenield mit seinen Solisten 


won! Kürhata?Zoppot 
Tischbestellungen unter 102-70 erbeten 


Das Weltstadt- 
Programm 


Mittwoch, Sonnabend 
Sonntag 


2 Vorstellungen 2 
16 Ihr = 20 Uhr 


Monat Mai 


Bensationelles Sonder-Gastspiel von: Cagliostro — 
eine neuartige Weltsensation d Bob Garron sagt das 
Programm an u, Manja Dauk in ihren klassischen Tänzen 
Davel — eine Rbönrad-Sensation = Zamora de Bora — 
weltberühmte Schönheits-Tänze m Das Hella Mianori-Ballott— 
5 reizende Tänzerinnen . Ausserdem eine Ostasintlsche 
Tanz-Schnu u und das ausgezeichnete Tanzorchester W 


Tanzdrehbühne emie Tanz Feme 150-6 


Besuchen Sie unsere Rio-Rilu- Bur e elegante 


neu eröffnete Unterhaltungsstätte 


| Theater au Cinmannſtadt 
- Stantine Bühnen 


FR , Mittood, 1. Mai 1990, 20 Abe 


Zum Nationalen Feieriag 
des deuischen Volkes 


Das Frühſtück zu Nudolſtadt 
Eine hiſtor iſche 9 von Rudolf Presber 


Kartenvorverkauf: Sonn- und 3 11—13 Ahr 
Abendbaſſe: Siegelftraße 27 


Donnersfag, 2. Mai 1940, 20 Uhr, RdF.-Ring 4 
Das Frühſtück tück zu Nudolſtadt 


Freſtag, 3. Mai 1990, 20 Uhr 
— Frühſtück zu Nudolſtadt 


Sonntag, den 5. Mai 1940, 20 Uhr, Sporthalle 


Zeno Erich Lange 
Erna Lange geb. Klaus 


Vermählte 


Ligmaunſtabt, d. 30. 4. 1940 Elſenacherſtr. 8 


Schunk- 
u. Speisewirtschaft 
Lydia Günther 


Ziethenstrasse 4 


Geöffnet am 3.5.40 


Ihre Verlobung 
zeigen an 


Unteroffizier Tomas 


Für Grossabnehmer n.Verbrancher || Dorothea Wutke 


preiswert abzugeben 
Weißkohl 
Rote Beete 


Zwlebel Litzmannſtadt 


Tegornau 


Sportverein „Rapid“ 
Litzmannstadt, Annenstrasse 9 fl 


Sonnabend, den 4, Mai 1940 findet In unge- 
rom Vereinslokal um 49.30 Uhr eine 


7 versammlung 


der Radfahrer 


d 
Keichs bud und Fussballspieler 


unseres Vereins stalt. Alle Freunde diaser Sporlarten heralich willkommen, 
Am 2. Plingsfelertag, dem 13. Mal 1940 veranstallen wir ein 


Proupganda — Radrennen 
Strecke 30 km. 
Anmeldungen hieran Im Veretnslokal am Mittwoch u. Sonnabend von 1921 Uhr 


Die Verwaltung 


% 
% 
2 
a 
2 


Die Kunft, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden Sie das Richtige, 


Ziethenftr. 3 Ecke Ndolt⸗ klitler-Str. Ruf. 17228 


Carl Koischwilz Erben 


Melteſtes deuffches Unternehmen am Platze 
Kismannitadt, Adolf- Hiller. trahe 116 
1. Stod, Front. Ruf 224.72 
Große Auswahl von Flügeln und 
Pianos der Weltſirmen: Bechſle in, 
Blüthner u. a. Garantie, fachmännſſche Bedienung. 
Mäßige Preſſe! Mäpige Mreiſe! 


Ihre Güter für 


Pofen 


werden ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch 


C. Hartwig A. G. 


Lismannftadt, AdolfeHitler=Straße 97 
Fernruf: 203=97, 105:97, 273250 
Gründungsjahr 1858 


Reparaturen 


von Schreib- und Rechen- 
maschinen aller Art sowie 
Kontrollkassen „National“ werden 
fachgemäss ausgeführt 


ALEX BLUSCHKE 


Horst-Wessel-Strasse 1a. Ruf 137-54 
Umarbeitungen polnischer Zeichen auf deutsche 


Or 


Kartenvorverkauf heute und morgen 


von 10—18 Uhr im Caté Esplanade 
(an den folgenden Tagen wieder In den bekannten Voryeikaufsalellen) 


ie Jahreszeiten” 


atorium von Joseph Haydn 


Fruchttof, Litzmannstadt | ee ö®ö6@© . _ / 
Ostmarkstr. 1. Feroruf 11804 


Kunsthonig 


Spielplan der Lismannftäbter Filmtheater von heute 


730, 19.80 Ubr, 1. unb 2. Mai auch 18.30 U 


endlihe über 14 Fahre erlaubt 


Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoftelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Preis RM. —.90 pro kg. 


ennie talpi Hun berfa 
Der Stammbaum 
des Dr. Piftorius 


Europa 
seien EJ 


12 Minuten 
nach 12 


| Mutterliebe | 


i Börbiger 
ee ee | 


Dpernball 


aul Hörbiger 
Hans Mojer 


Opernball 


"Benjamino Gigli 
in 
Der fingende Tor 
Palladium 


Böhmifche Linie 1 


eg ilim von Polens 
Aleberwerfung aus 


esh Feuertaufe 


Nührmitteltabrik 
Litzmannstadt, Adolf-Aitler-$tr. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- „ 138-23 


dans Moj 


Maut Diber Die Reife 
Dpnernball 


Mimosa 
Bufälinie 178 


Der unfterbliche 
Walzer 


Corso 
Sangemardi. 24 


nach Tilſit 


To 
A2 ie 16 


Prompte Lieferung 


Verlangt in allen Gaſt⸗ 
ſtätten u Hotels d. L. Z. 


Geſangſtunde 


pünktlich zu etſcheinen. 
Kommen ift Hedi, gung. 


Süßftoffe 


krift. und Tabletten 
zu Wiederverd -Preifen in grd- 
Peren Mengen fofort lieferbar 


Die Se werden gebeten | Angebote 9 80 1920 29 51 


heute, Mittwoch, den 1. Mai 
um 8 Ahe abends zur 


Der Vorſtand 
für SYaufenker und Wohnungsfenter 
empfiehlt In teiger Auswahl 


Limannit 


Inſerieren bringt Gewinn 


Elektrotechniſches unternehmen 


Kurt Schwertner & Viebig 
Bismardite, 39 Ferneuf 21180 


und Reparaturen⸗Werkftätte 


Max Frey 


ndt, Adolf Hiller⸗Sir. 145 Auf 114-44 


Führt aus: 


Liht- und Kraftinſtallation 
Blitzableiter und Alarmſignaleinrich⸗ 
tungen 

Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamomaſthinen 
jeder Größe 

Ankerwicklungen in allen Strom⸗ 
arten und in jeder Spannung Lager 
von neuen und gebrauchten 
Elektromotoren und Dynamomaſchinen 


Projekte und Koſtenanſchläge 


auf Wunſch 


Rollvorhänge aus Holzdraht 


Kirchengeſangverein 
St. Trinitatis 


Am Donnerstag b. 2. Mal, 9 uhr ſraß 
und Sonnabend, d. d, Mat 18 Uh finden 


Singſtunden 


in der MolfıHitier-Etraße 1 Matt. Diefe 
And für die devorehenden Feltage brine 
gend nötig. Die Sanger werben gebeten 


rect yahfeeld zu eiſchelnen. 
Der Vorſtand 


gefallen! 
wir führen 


Seiden 

Kunstseiden 
Wollstoffe 
Baumwollstoffe 0° 
Wäschestoffe 
Handtücher 
Tischdecken 


G. WÜSTEHUBE 


Adolf-Hitler-Str. 173 


Rosenzüchterei Franz Wiesner 


ausgezeichnet mit vielen goldenen und e 
Medaillen, offeriert zur Frühjahrspflanzun, 

Mojen in allen Arten ſowie Baumſchulart ue 
übernimmt die Cinrifiung von Rojarien, Bors 


järten, Barlaningen, Gartenpflege, Formobſt⸗ 

fonelben. Entwürfe, Pläne koſtenlos. — Adreſ⸗ 

05 für mich bitte 1 richten an die Firma 
6. van de Weg, A aieia 90. 


12 


15 


| Bewe 


wel 


À 0 Atman 


‚Raffiererin 
Kaution 700 
6 nadn 
20a, mi 


Köchin,‘ etw 
t kleinen 
tubenmäde 
bote unten 


E 


II nnen f 


„Baltiſche 
ſtraße 1. 


een 
Büropilfe, < 


Mijjen in 
ſchineſchreib. 
poln. Sprge 
| ling ` mit 
Sonnabend 
Tierzuchtam 


Mlrokraft 
nehmen, a: 
man, sveti Meif 


Bllan 


erſte Stra 
poln. Sp 
den Halt 
Kundenwe 
bote unte 


N 
I eugi 


d) intelligi 
1 10 lahr, W 
En. bie den 
Schidatbellel 
. erbei 


entien g 
kus geſüc 


0 Pausverwal 


3 Toten al 
dos Uhr 


Solo 
I abe 


a 
li: jtigen A 
—— ber 


au 
te, 
Vroangeft 


| Wir such 
| Ho 
N ä 
ur etekt 3 
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k 
b kommen 
Personen 


|| Yorston 
aol 


Quberes 
0 fanr 
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| Angebot 
SI 


Kleine Anzeigen der L, P, | 477777 IorersuteZune 


Wenn ein junger Erdenbürger sein erstes Lebensjahr vollendet 
hal, dann wäre wohl Anlah, eine Flasche „Kupferberg” kali- 


2 gut möblierte Zimmer, Tauber, 
j Offene Stellen mit Bealee 1 Klav lerunterricht zustellen. - Vielleich! möchten Sie noch heute eine besorgen? 

5 Bad, von 2 berufstätigen Dar 
men. [ofort gefum Angebote une Wally Klewer Rx 


ZU OTE NA ter 4837 an die L. Jig. 1645 Spr. täglich 12-1 
Ich ſuche für möglichſt bald 3 Taubase; ert Zimmer, GUIE Dansiger-Ste, 40, W. 3 


mitte, ſoſort zu mieten aludt — — — 
ß u t (flotter Nechner) an pie 8. gir e et el] Handels- u. Sprachkurse 


Dr. Bauer und Co. erteilen Un- 


terricht der deutschen, eng- 
1 Kontoriiten Dale || t e ma 
sowie in Buchführung, Ein- 


7 5 „ Stühle, iſenbett, + 8 
mit nagmelaber guter Manila date zu dee, Sana Sera Beh 
Bewerber müffen etwas Tüchtiges leiſten können. gen täglich von 4 bis 7 use 


Wilhelm Volz Garn- u. Tertilien⸗Großverkauf | rt u Verloren 


Riemen] Holz 
% o 
Ralfiererin per fofort geſucht tall-Hanbel*, Buſchlinie 50, Ruf Ane Nane 
Raution 700 h. Meldungen von Stellengefuche den palemia Bobenfeemeg 

6 nahm. Schillerſtraße. Berlaufe Roſenpflanzen. Adolf verlo: 461 


a, mittleres Quergebäube,|Hansgehilfin, die kochen Tann, Hltler⸗Str. 76, im Blumen a0 
F Anger gelate. I O S eba sur, pelelliden Ein 

$ f Galanteriewaren » Geſchäft mit un long Fewerbeſchein 
* ) au 


— EEE 
Jöchin, etwas deutſch ſprechend, bote unter 1890 an 


œ kleinen Haushalt geſucht. . 10 

ran rn 309 0 er Eſſenbreher, durchaus kauſen. Sängeritr l Adam Dobruch, Salt, Hintenſtr. 

ſelhſtändig, mit langjähriger grog Jämre zu perlau |i, am 25. April in der Stadt 

eie mit ſämtlichen Arbeiten Rehe ara 101 Wg Rajt Miror. Rückgabe gegen 

vertraut, ſucht entſprechende E - — Belohnung erbeten. 4017 

Süichtige Büfehdamen ||Stettung. Angebote unter 1828|Pianino, Deutfges Fabrſto aul entwendet auf den Trriefenpiah 

5 an die L. Zig. 4574 erhalten, preiswert zu verfaus| Entwenbet auf dem Frieſenplal 

ge" ga hier Leue 2, Cain Tarten Tree. "wiege 10 ir due er, Dale: 

1 er Hof", ete N . $ 

itaje 1. 64610 Sietlung, ala Speilemirt,|merengelgäft. Mborlspitier g h) einen Geldbeutel mit elma 

Ihaftstüche, wo Gelegenheit ge. = l7 Pi Harigelb, 2) eine Brief KU ) 

Sirohi, Deutlee, mit Kennt und zörhandeng Aehntmille du Kane Ak Sn de le mit eln 0 
ro) ſe, Deutſche, mi ennt⸗ um vorhandene Kenntniſſe zu mi joker lammkunden⸗ Tau inen, 3 ~ 

hiffen in Stonagraphie, Mas vervollkommnen.“ Angebote uns anzahl, mil lich⸗ und Butter ei deren ee. NS. Valen pre b sd Hess 

m 


Ihinefhreiben und möglichſt der tre 1807 an die L. Jig. 4511 0huteftung, anſchlleßend 3 Jim⸗ Ausweis auf den Namen Ane 

f e e e e e l/ PF ER BERG RIESLING 
ung mit Jeugnisabſchriften Uhelm⸗Guſtloff⸗Str. 35, g W. 47. 4569 Men 5 

Ferne . l bet Ur) as gen dle Jh al mend. ede fee Niet Yudenpreise#R325.49.5.50,kriegszuschl:05@1- 
Tlerzuchtamt Schlageterſtr. 50. Nee SDR DEE Ziegelabfälle verkaufen. band verloren. Abzugeben gegen 

Virolrafi für Transporiunters ee anatona un Vainſtr. 23/25, Firma Hachler.|Belohnun, in t Yima Ein CHRADT KUPFERBERG:E’GO.MAIN 
Nehmen geſucht. Artur Berg,] und franzöfibe Spraclennt- bie Jarah Leander gon, Shilleritr. 82/54. 4072 

Mann, Meilterhausf 1639|] niſſe, an jelbfländiges Arveiten |fngt, aus“ belannien Konftimen, Anmeldung zur polizeilichen 


auen Einrichtung Tofort zu vers und Milltärbu uf den Namen 


einem 
ohne 
ıderen 


o kg. 


rik 
Str. 80 


25-34 


Durch den hiesigen Weinhandel zu berieben, 


— gewöhnt, Juht für fofort ge. ür aviet zu haben dei Alfeeß e ereti auf den Na- Verloren in Laft Ausweis der De 
38-23 eigneten, 1 Angebote ||Leifig, Borſt⸗Weſſel⸗Strahe 22. A e Killah polig. Einwefnereffaſſung auf Derfchiedenes 
Bilanzhuchhalter Il une 3835 an die e 2 - 
aeae | MOueben im Gemeindeamt|Wer übernimmt privat Schrelb⸗ 
ung erjte Kraft, bevorzugt mit Dem Kaufaefuche Hinmeibung,  gur Jef e | Buck mafsjincarbeilen, Abe am 
A n nmobhnererfallung auf den Na- B32 ie L. Zig. 
poln. ace für Dermietungen cache Panftfameibmafhine [men Anna Gafet, Y Entioufen fer 1892 an bie e. Sig. 
den halben Tag oder auch 0 ermie⸗ Hon is 8 mm au taufen ge, Szoſa Laglewnckg . — Schlller höherer Klaſſe ſucht 
= Möbliertes Jimmer zu vermie: 2 eee eee eee h 
Haſt⸗ kundenwelſe goſucht. Anges- zen. Buſchlinſe 28, W. 6. Dorte une Angebote anier 1955 Anmeldung zur poligeilicen| Fund. Dobermann, braun, aut. Penſten,, Angebote unter eas 
L. 3 bote unter 1891 an die L. 3. elön ein Kaſſenſchrant zu per- . A e ung auf den Na- lauſen Sonntag, den 28. 4. Ab- an d 3i 4625 
Em taufen, 4578| Guter Läuſer, ca. 10 m, oderimen Zofia 3 


75 i ubfowffa, Martins zugeben gegen Belohnung Spinn | 7 75 
Friſeut-Uaden mul We nung 8 zu taufen ge⸗ſſir. 11, verloren, 4000 line 251, W. 1. 4644| Eingaben, Anträge, Geſuche, nur 


veim Malu wird zum foforligen Antritt 


h P Angebote unter 1820 an] sr 85 ep m gfeſchaftlſchen Charakters, Ueber 
1 Zimmer) zu vermieten. Dan pi ago Anmeldung ur polizeilichen Weiher Pudel ‚althejer) am ei 9 
5 intelligente Erzieherin Im: Str. ist 4597 E Einwohnererſaſſung auf den Ra⸗ Sonntag entlaufen. ebenin, atmen aus Deuce un 
gi 1 Möbl. Zimmer im rüßhlgen] Stücken Möbel, modern und gutſmen Leo Halse Anieri, J. Male ger erhält Belohnung. Adlerſtr. gekehrt, verfertigt ſachtundl 

e E en e auf) de dae e Stadimt ie erhalten, u ein gut erhaftener|fte. 10, verloren, 4030/6, W. 8, Front. Vor Anfauf Fach even Meſſterhausſtr. 
a e nt Meere e e e ee poteen 1 Mesam e en 
, jungen erbeten witer 9 55 D eee Einwohnererfaſſung und Paſſlex⸗ 
5 SE lectes Woolf gie feet 00 Rollwagen im guten Juſtandeſſchein, auf den Namen Joſeſa Jugelauſen — — 
datt. Diefe r Tür ein 15. . en. uk 81 1008 u taufen aua Künigsbaher|Gobolfta, Richthoſenſtr. 10, vers 
ge brine ele el für ein af be it. 157, Nohlenlager. 4887 loren. 4624| Ieifcher Setter 5 A. Fwierzchotoſkt & Co. 
ace, gelus dee dee e |Grohes worten Simmer an|zeppig, 5507 m, u. Ficger gulf iWerforen auf ber Wutefaher Ulf: Min J lee Wes 66 Komm. Berw. ra 


usvermwalter ab fofort geſucht,]? Herten zu vermieten. Jen erhalten, zu kaufen . An⸗ ſladt— b . 
Ahmaunftadt⸗ Mitte, Aeferengen trum, Badezimmer, Tannen ip Be mul w Del U. Zig. annia mit Fotin 3 N 1 
an Gehaltsanfprihe unter 1775| Ir. 2, 1 Tr, W. 19. 41 Piaumohn 15—20 Tonnen zufſabrit Leo. Abgabe gegen Selah, ratsgefu: 

An bie L. Zu 4355 [Sofort zu vermieten: T guigehene| kaufen gelugi. ferner sodi MNA in ber Fe Sele 

der ea en han ait an Ligmannjiadt, Adolf, Hiller Str. UND) ABLE D 0 eee all 
eehte 2 gimmer or unemitierfanrit, Ran i nette, e laute, ee 
eee Bujaritten, möntia mi — 
e ez, (sie, 7 104, 1081 ergeld a. "Sutmaseroafie 10, vertos igidi, unter 1819 an die 

Siiageteritr WE d leder trt, Ahle und füberne Ge- Ten. 4 4582| P. Jig. erbeten. 4556 Inseriert in der £ 3. 


See e bar Anmeldung m polizeilichen 


8 Einwohnekerſaſſung auf den Nas 
Sofaet geluht Mietgefuche brenn Siemen o. e. men Wanda Alnlewſte, Si 
rende! Hliebe 
jelbitändIneS Madmen |lu e __ Perhereh af 8, metoren > ASES Aufforderung 


has tomi und säumt mit beutiher \ a ERA a Ve h 
Eprat ii dad eh von einem älteren joliben eren 1 Anmeldung zur poligeilicen Als Liquidator der Firma 
ee “u erltagen unter || geſucht. Eingang da bis Original- ar anaran und on 

n 


i in ber L. Stg pete gen de 0 u Ölgemälde wie Eh an der Namen Al⸗ J. Wajnberger & M. Breſtſztajn 

ee ae 18 meinen. de. e a Ae e een e ee EA den abe Se 9 (Darobowa) 

u mmer, gro We Item U —— — jordere ich hiermit alle Schuldner auf, die Rückſtänd, 

Mitenirma, elk Bier 8e . Hein, tn Stadtmitte, 2 111 el NEE NSRR. Ausweis, Ausweis vom 191 Kenan, 9 8 and lensiren unteren 

Viroangslteille und Verkäuferin aus alu an 9 ee eee aufden und Quartieramt|| einzuzahlen. Gläubiger werden erſucht, ihre Forderungen 

Rugi, Angebote mit Gehalte unter 1828 an bie ig. edgiermann a well. 2 een 1 Sub, mit Kontoauszügen jofort anzumelden 

Mprlihen unter 1824 an die Fee mit Zentral- Fern: Ae ſcharnhorſtſtr. 11, verloren. 45 
Stg. 4BU |Helzung bee bevor. Anfang Mat perlbulich In Anmeldung jur polizeilichen Erih Müller, 

wat), Bad, asherd, in. Sigmannjtadt und e wiw. || Einwohnererfailung der Waleria Fe. „Dela“, Epinnlinie 125 
er nähe, geſucht. Angebote un. rere abziaf, Neu- Cheiny, Romana Dela“. Spiunlinie 
ter 1815 an bie L. 3 50 Wachſamer Hund, Rüde, erzogen 20, verloren, & 4590 


lſchſtr. 35, beim Wirt. 4584 


Liquidator 


, à h 
8 Mabi. gimmer für den Monat fes, rm each ERESIA Unmelbung mr  poliziidon naua 
N Mat mit Bad und Gas für 20 R| fte, Schilter rah 2. Ferru Einmwohnererfallung auf den Nas 
bor elekt Ischen Betrieb sowie- ET t bei Balten), in der 10774. öh men Kaſimierz intera, Dorf 
aufgeweckte è Meifterhauss, Shiller-Str., Czolczyn, Gem. Lütomſerſt, vers 


15 2 n dda Als tommillariiher Verwalter der Firma S. Litromifi u. 
Mädchen für Salatiel geſucht. Angebote uns|SHreib, RMechenmaſchinen und loren. 4600 


Erben, Pigmannftabt, Mittelfte, 60, fordere id hiermit alle 


i 2 5 Nationaltaſſen, gebrauchte, aut ] Schuldner auf, die Rüdftände auf offener Rechnung, Pro⸗ 
I ‚Lassrarkeiten ter 1827 an Die & 3ta. gez Bluſchte, Horft-YeffelrGtr. Brietifihe mit Ausweis der isken und anderen Werbinplichteiien [ofort mir Ausahlen, 
urz- und Galonterlewaren), [Mödilerſee, Tauberes Zimmer|ie. Rernruf Deutihen Voltstifte, Sal Auge] Gläubiger werden erſucht, ihre Forderungen mit Kontoang. 
erner einen mit Frühſtüg ober voller Koſt, in Fleſchenzug (bis 5. Tonnen), weis, Arbeltsauswels auf den]] zügen anzumelden. 
h „baufburschen nd. ee ben Al le, en esta nd Nauen, Sodann iehtger, Luis Kommiſſariſcher Verwalter Reinhard Abeh 
s eu. en aus em reich * 1 y 0: ſenſtr. „ verloren, er inder 
un fort 5.5 Angebote unter 1825 nat: Fein an 00055 wird gebeten fie gegen Belohnung — — 
eine n an die L. Jig. 4580 228, beim Pförtner. 4209 Moltteſtr. 58, W. 14, abzugeben, 
t Anmeldung zur polizei 
h Mädchen, das gut Tie in t Aube dun 15 . Einwohnerer alung eul PER Aufforderung 
Gen fann, für beulſchen Haus⸗ manuſtadt in ſchöner Gegend zu rundlichen KLAR e 9 77 meu Broni Tawa EAN Als tommiffarifher Verwalter der Firma 
0 plan. Erhard 5 mieten gl Angebote unter BERN lt ln Nut Dtiir. 20, verloren, i 75 
— 1626 an bie L. gig 001 1 3 Fee , Sehen e, een „DELA” Ch. L. Dembinski 
i Möbl. Zimmer, ſonnig, mit Prabte Kral . Julius K ed oe, Einwohnexexſaſſung, onzeſſion Litzmaunſtabt, Spinnlinie 125 (Wolczanjto) 
sner 2 erde ung, ſucht 5 7 5 helm = Gufttoff Str. (Kop. für He ahrtauss i ich hiermit alle S. n 
filbernen ji] 1 ſoforl. Angebole Stein, Hos einfkiego) 42. W. 7. J weis auf den Namen Staniſlaw fordere ich hiermit al ſchuldner auf, die Rüdjtände aus 
»flangung Rel u 8 Jol Suche Nahhiifetunden für Biba, eſchnerſtr. 10, verloren.] offenen Rechnungen, Proteſten und anderen Verbindlichteiten 
ulartitel; S aor aio e eee F. Klaſſe der Bberſchule. Robert: einzuzahlen. Gläubiger werben erſucht, ihre Forderungen 
M iibri ii 2 möbl. Zimmer mit Kochgele⸗ Sl 29 A [Unmeldung ur poljzeklichen A P 
9 H Fläbelgem Rinda, gelacht geuhelt, 17 Stadtmitte, Tuch Olk. 22, W. .. 4007 n Wan mit Kotoauszügen fofort anzumelden. i 
— Adreſ⸗ gebote unter 1838 an die von 2 deuiſchen Behörbenanges n ſchrſft erteilt ſchnell kaſſenbuch, Meldekarten der Ka ⸗ Komulſſariſcher Verwalter 
e Firma L. Sig ftellten ſoſort geſucht. Angebote und Bi) ich E. Kühn, Kart. taranna Gurſta, Ludendorſſſtr. 19, Erih Müller 
99. — unter 1833 an die L. Ztg. 4621] Scheibler⸗Str. (Zwirki) 16. 3978| verloren. 4565 


Am 29. 4. 1940 ift in Berlin mein guter Mann und Bruder 


Bernhard Kuntze a“ 


nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen. 
Camilla Runge g 
Stanz Runge 3 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben e 


mächtigur 


(4) Har 
Add Run, 
in der an 
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für ben db 
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wie jir © 
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Am 29. April 1940 verſchied in Berlin Herr 
Direktor W 


(6) ut 
den, Stundi 


Bernhard Runge = 


entjpregpent 


3 R : N . 2 $ r (i) Gh 
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen und verdienſtvollen Mitarbeiter, deſſen on 1 
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden ae 9 

A Die 


Der Auffichtsent und Vorſtand 1 5 


(0) Bi 


der AEG Elektrizitäts A. 6. 


A) In den 


3 7 x WORA Nach langem Leiden verſchiad am 28. April im Alter 
Am 19. April 1940 verſchied in Berlin unſer Chef, Herr een 36 Jahren unfer lieber Sohn, Bruder Schwager und 


Direktor 5 


Robert Alex Nerger 
Bernhard Runge e A 


nachmittogs von der Leichenhalle des neuen opangelſſchon 


In ihm ißt ein Mann dahingegangen, der in feiner ſchlichten Menſchlichkeit und mit Beiabhofen, SGrartlegaefteahe i (ned dus netz 


feinem Gexrechtigkeitsſinn uns ſlets Vorbild war. Wir werden fein Andenken immer Die trauernden Sinterbliebenen 
hochhalten. ; : 
Die Geſolgſchaft RT 
der A. E. G. Elektrizitäts A. G. b) * 
Büro Ligmannſtadt. 


Danbfagung 2) 6e 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
anläßlich des Helmganges und der Beerdigung unſerer Bierte $ 
Iteben, unvergeßlichen berordn 


Emma Mathilde Kaus os. Mundt IM i Ser 


Iprechen wie von Herzen unferen innigſten Dank aus, elt. A 
— „ danken wir pentigi für das zahle 

reihe Geleit und die Kranzſpenden der Gemeindeglle⸗ Made 
der, der Wehrmacht und den Mitgliedern aller Bchörr b, J. erl 
den in Lentſchütz. Iijeiveror 


Rach kurzem ſchweren Leiden verſchied am 29. April 1940 meine innigſtgeliebte Die tieftranernden: Dito Kaus u, Familie der 11 


Gattin, unſere herzensgute Tochter und einzige Schweſter Hne Bof 
| hiermit n 


ith Viktoria Schindel, | 125 
im Edith. von 32 Jahren. ch W las Die eee Des Fenſterglas Kern 


Die Beiſetzung der teuren Entſchlafenen findet am 2. Mai d. J., um 4 Uhr nad) Julius Hecht in allen Sorten, Größen 


i D inbet om lat um e nach, d Stücken 
mittags vom Trauerhauſe, Bayriſche Str. 31, aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhof, gr ana Der Diget bes 8 
Schwertſegerſtraße (Wieſnerſtr.) ftatt. maa ongien een Bodo Gerhard 


(Minera) aus Halt 


Ce ift ‚beftinmt in Goffes Rat, daß man Die trauernden Hinterbliebenen Uitsmannstadt, ‚Ottstranse I 


vom Liebſſen, was man bat, muß ſche lden r —— 


familien- Anzeigen gehören in die l. 


„Durchſe 


1. Bekanntmachung 


Der Vorſtand der Vaumwollſpſnnerel 


„Theodor Steiger“ Aftiongeielliihait 


Hiermit bringen wir unſeren Mits 
gliedern die traurige Nachricht, daß 
die Gattin unſeres Mitgliedes Bruno 


Schädlingbekämpfungen 


ibt bekannt, d m 24. Mai 1040, 5 Uhr mat 

Schendel aller Art mittags im 2 8 beſellh \ bemannte 
$ X gegen: 8 Maua Schaben, Ameisen an der WuppertalerSir, Nr 
h bstbaumschädlinge Kornkäfer | N 
i Edith Schendel Spfitzungen gegen egen ordentliche Sount ng 
1 * a jederich, käf 1 75 
| eb. Hoppe mt fahrbaren Spezialspritzen 8 per Altiondre mil folgender Tagesorbitung Haltfinben 
pezialsp 


wird: 

Eröffnung der Verſammlung und Wahl des Wor 
Rlienden; 

Bericht des Borjtandes und der Renikonstom 
miſſion über das Gelbüfisjahr 1090 

8. Durchſicht und Beltätigung der Bilanz und der (ie 


erſchleden iſt. Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
N 22, Mal, um 4 Uhr nahmittags, von der Leſchenhalle des 
neuen Frledhofs (Wleſnerſtraße) aus, ſtatt. 


[i Die Sänger werden gebefen an der Beerdigung recht 
zahlreich teilzunehmen. 


Vergasuugen gegen Wanzen nach 


neuestem Verfahren 
ohne Feuer und Explosionsdefahr, kurzfristig. 
Fertige Präparate zur Rattenbokämpfung 


Beratung und Auskunft kostenlos 


Der Vorſtand. Palm ange und Berluſttechnung für das Geschäfts la, 
x 190; 
für Schadl pfus 5 10 
k, Gelak n Banden pISng Sutlolting bes Vorianden und ber Renifonstem 
f 5 milllon; 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 71. Fernruf 165-20 Wehl der Vorſtanpeunliglleder der Wilglieder 


Familien-Anzeigen gehören in die L. Z. er Meoifonstammiftr Tomie Aeiiehunn der Ge 


hälter byw, Vergütung 
fi Frele Anti, 
| 
i 
|! 


— * RENT- 7 0. h. 
Amtliche Bekanntmachungen Sete. Entehätung der Meftäne ae |... Dan Bein dc Bel cee 


Nr. 9 Ag. 1 der Belannimarhüng der Sozialen. Zur Fei i 
pr Pr y i Zur Teilnahme au der Hmiptverfammtung fnb 
A b Höchſt ff 5 | ij Mherungsonftatt (Krantentalje) in Lihmannjtadt Jom] nus diejenigen Nttionäre Berei e im Sinne b 
nerdnung über preiſe für Fuhrleiſtungen e Mg ach Glans der Geletan Ihe Al tin, De 
mit Pferdefuhrwerken Wag Kei ei Ann Die Beiträge zur Mrbellofofene|Volöulklängen dum milapeten 7 Tage mor ner Heel 
verfiherung (Reſchsstoc für Arbeltseinfah) nach deute e Det dent Wafſtand der Gefell Pintes 
Bom 25. April 1940 Gem Recht zu entrichten, Danach beträgt der Beltranss a — * 


5 r 1 0 aß grundſahlich 0,5% bes Brutioentgelts (einſchllehl. 
Huj Grund der Verordnung über die Wrelshil|dem Auftraggeber eine Rechnung zu ertellen. Dieſe |etmaiger Arend ge) Der Belirag il MN Asbeils 


ung I Den einpenticderien Ofigebieien vom 20, Ja, muß, folgende Mugaben enthalten; ä 
fng 140 (Meitsnefchblait T & 210) unb ber mir] 1) Beitpuntt ber Aalen jomie der e e e e e a 
bom Yeichotomuilfer. Jüt die Wrelobildung erteilten] „ Aae eng ber , ge Beträge gum e weden ae mehr 
nene orne ac an: , 2 tome EEE Aral und | der Beredmung des Belirages ift bas jeweilige 3 
ag gar ee mit berge, d del F debe. ber Subrteiung Tomte das fil fis mie, e e e e pipen 1ta ioe 
N is , ie dle dn cige Verlegung von Vezleksllellen des Ernährungs 


der Stadtverwaltung Linn, 


ginem Ruge irfon (eins häbsren Since as die] p all Det der 0 5 Tope und e 0 d 

m der anliegenden Preistafel verzeichneten gelor 4) Bezeichnung ber Gejpannart, a ae BI P li, g 

dert, verſprgchen, gezahlt oder 1 3 80 59 1) Keimen ber iie des Fuhrworke, ponmelt DUE ee W und Birihaftsamies 

(2) die Vorlhrilten dlefer Anordnung gelten nigi Halde bes tallactic geforderten Entgelts car algen DON RIE beträgt nn Einen renate 

für ben babnamtliden Nollfuhrnertehr, für Orts. läge gejondert) genen Gnipeties, Bir, le mit einem Monaisenigei| Die weben, $ bes Ernährungs: und Wiri 
7 ai von mehr ale 300,— a“ 


L bis 000.— AH beträgt er 


nd Mahumzüge mit geihfoflenen Möbelwagen, for Angabe bes belörberien Gutes. Fiaa A y ſchaftsamles, bisher Giegfriehftr. 100, wird nach her 
wie fir Gonberfahrzeuge, fomeit fie für Sonder) (2) Wer im gulommensang mit einer Lieferung 80 elnheittih 19.84 Mi. , Züchnergaſſe 27 verlegt, 
mede permendet werden. Gummibereifte Fuhrwagen oder Lelſtung Fuhren genen ulgelt ausführen lähe, |, „Sinltwelten find nur für Hausgenittinnen, (meib |" Pie Vezleteſtelle 4, bloher Leib. 4, wird 3 
mb keine Gonderjabraen hat das Fuhrenigelt In Augebol, Abrechnung und liche Angeftellie in einem er Haushalt) keine ie Bez telle 4, bioher Leſblſtr, 4, wird nach der 
2 * uitiung getrennt guezuwelſen. fiihrt der mit der Seiträge zur Arbeitsfofonverfiherung au entrichten, Sulzſelder Str „122 vorlegt, 
(% Der Kahrer und, gegebenenfalls ber Mitfahrer Lieferung ober Leistung Beaufttagie die Fuhren Die nach veulſchem Recht berehneten Beiträge zur] Pie Bezirteſtelle 6, bioher Königsberger Ste. 118, 
ar Mithilfe in ortollblicher Weſſe verpflichtet. 


f tl an, Je hat en da Muhrenigelt petron auss|Arbeitstofenneriherung ind an die Saplatoerjiche 1 
0 e r eke lese Be an wir NA DECIDU ERATEN. dB neri 
A t, 


dies möglich ift. zungsanftait (Krantentaffe) nleihgeitig mit den ande: 


E von Goslalverfiherungobeitränen u entrihlen over m| 26 8. Mat 1940 worden Seifentarten, Berunihein: 
rechte tüefangene dare Stunden) werden olios Wer ats g l re upefsiftungen uber Übermellen, Mhe ee also iir die Zeit ab 1, P. uw. in den neuen MWezirfaftellen ausgegeben i 
f; 5 “10: Y ie Bel og 4 

Th gur Yubrfeifungen pon Kürzerer Dauer Jap nimmt, Parf als Bergltung für Uh höfftens 5 Bom he phn, Arbeiter dir bie Belt ob Pad JOD, wenn gigmannfavi, den 20: prit 1940 
M F elunben. In den Etübten Posen uud Hundert des Jür die Fuhrleitungen  Insgejamt Au aneren Falle pom Beginn der darauffoigende Lohn. il 
de i Glunden zu Bean. 10 Inc zahlenden, Ene bekechnen. er Zwilienunters anderen alle vom Beginn dor darauffolgenden Lohn: Der DOberblirgermeilter 
. (6) Suhrleiftungen bis au unben fin nehmer hat in Angebot, Abrechnung und Qultiun N le We ie e se und Wiriſchoſtsamt — 
den Stindenſäzen zu perochnen. bas um ausführenden Zubrhaller Heuihrle Entgelt 10 zania pn as ‚Beltröge nad „pie vor nad Ernährungs» und Wirtſchaftsam 

(6) Sebe Stunde, die den Halbtag (4 Stunden) | getrennt auszumelien, polniſchem Recht zu berechnen und an bie bisherigen — 


uberſchreltel, jedo den Arbeitstag (8 Stunden] nicht $6 Stellen zu entrichten (Arbeitsamt, Abteilung Vebeſte⸗ 
[i di tatoes: e 9 e 

sat ee e sonett aus e eg eher mio Alf: I er Gaat Xebensmittelauleflung 
theitotag (8 Ehunven) überihreilet, AR mit dem . n dene en beer ätten eine Ausnahme perficheFngeanſlalk anheimnefeilt, Im übrigen ift ein] Für die Woche vom 6. Mal ble 12. Mal 1040 tame 


4 morbnung bringend er: wie 22100 au A 8 
ntfprepeiben. Brublel des zeanestabes du Weigl, ford h vehheine tann Die Yeetobtlpingsfislte Diele ang ae ien a e ee eure: men ede Sebenbijtie) dur Westeifüng 
G) Statt der Togeslähe fünnen auh Leitungs: affen ober ane , Sihmannftadt, ben 20. Mprit 1040 Note Karten 
Nahe bercinbart werben, Ju Ihrer Grrehnung It der Arbeitsamt Kihmannliabt. ; 9 or € À 
À 200 f f Aali il Wer den Beftimmungen dieler Anordnung zuwider Nr. 64 50 Gr. Sultaninen 
ılöffige Tanssjah duuch die Transport handelt, wird nach Peder Wrelobilpungenerokdnun, Soztalverſlcherungsanſtalt 05 fod 
Tangs u N Ehnben gefeijiot werden hom 40. miea ma Pog bestrafte 5 g (Krantentallo). eee 
J Die Baltfehung von Peiftungsfähen fir die] Polen, den 28. Aprit 1040 „ % 100 „ Milcheremeſuppe oder Weizengrios 
| aihena belünmfer" Güter Bleibt vorbehalten. Der Neldiohatthalter Beſchlagnabime von Beleſeben, F 
tei gur jede Buhrfeiltung hal der Ausführende e ee Anternehmen uji, 880 „ Lerdſen oder Mubeln 
\ Sümttihe Betriebe, Unternehmen, Unternehmens] ” 00 187,6 „, Butter 
wells, Wermögen und Mermögensinbeguiffe, für die ein| ” Bi 


= 


N Höthſtpreiſe für Juhrleiſtungen mit Wferbegeſpannen Kommihariiher Verwalter eingefeht l, And zugehen » 70 025 „ Margarine 


bes Denten Reiche aweds Sſcherſtellüng beſchlag⸗ „ 71 50 „ Del 


an nabmt, 72 Ele ch Bedarf 
(ou 81 u 1 vonehender, Anordnung) Bu 90 Diefes gitt ohne Nücſcht darauf, ob der tommifjar . 
igt ee ae tl e awer riſche ermalier von ber Haupttreubanpftelle Of 10 er Grüne Karten 

(hier feiner Ihrer Treuhanpfteiten e ober BERNER] , 00. do Or, Erbſen ober Nudeln 


e 2 2 ie ober ob er vor der Errihtung der HEO, durch ene Ar. 
Cigengeniät bes, erben biog gis uber 16 ble 9. 0-12 1er. tz eigenen Heilen pen e eingeleht A| . BE 100 „ Milheremefuppe aber Weiengries 


— i 
A) In bet Stadttreiſen Polen, Mßmannſtadt ober A fiber feine Beltätigung im Falle der Eine file Kinder bis zu 14 Jahren, 
) Stunbenlah bebe nic eine andere Dlenftſtelle befunden worden] „ de 280 „ Kunfthonig 


, (mtuneftens 8 Stunden von Stall zu Stall), , 2— 20 250 de 3080 ober nicht 
2) Halblagesla Fi $ Haupttreuhanbftelte Dit |» 5 Eier nach Bear], 
n Aller 3 Je Stanen von Stan zu St.. 4% l A N Table Polen. | Die Mustieferung erfolgt ob Mntag, den g. Mal 
ger und O Sinden von Statt zu SM sea ee AM 100 Ar 2050 17— 2080 Bu BMA 1910. 
Bj In Jonfligen Orien mit Uber 20000 Einwohnern it Nummer 48 bis 47 ber roten Karten und Nummer 
1) Stundenjaß Sandelstegiiter 4 bis 96 der grünen Karten verlieren ihre Willtigkeit 
3 Gali Stunden von Stall zu Sta). d 1 1% 2.— 2— 250 Bm Apen Sikmanuitadt, ben 20. A di ar e ne e wee, ENAA 
2) Halblagesia a „ N. A, 20110, „Ollniher Sch Kommanplige⸗ i er Beke ad e en g 
15 4 0 Sanden den Stan zu Sta). „ „ „„ % 3% % e ee de 7 kur! Ait den, eit A ihne. Ruclinie pon Setengmiten enen ber on 
3 cola ielich. Ge Di „den einfhlägigen handelsgelhälten In der Bers 
DEE, zen Glat n S. „ 4 1075 1280 1400 Aa AR ZAMO Bet olen un Miet gen dee nterne ace ee Aal einzelne e 
80 Ahr C) Im, übrigen Neihogan ſönlich haftende Gesellschafter find die Kaufleute Gimp ihren Einzelhandelsgeſchäflen nicht oder nicht voll 
rar 1) Stunvenjah 1 arc c n Berlin, Halenfee Kurfütitendamm 2, beliefert werden, ME foloxtige Mefdung unter Ningape 
goliſchon (mindeftens 2 Stunden don Stall zu Stall) . „ 13 10 180 180 22 370 fund ale ih in Serin- Nahnishorf, Nbalbertjte, 2| von Warenart, Tag, Namen, und Anſchriſ bea Wer 
2) Halbiagesfah An ber Gefelfhaft beteiligen fih 3 Kommanditiften, brauchers und Namen und Anfidrift bes Elnselhänbs 
4 190 75 von Stall zu Stall). AK 4% 575 0% 60 B— D75 [Beginn der ae am 27. April 1040, veriretunges dean an. ee ann a der 
3) Tagesfa Selaat And beide perl. haftende, Gefelfichafter gemein. |mann-Wöring-Straße 21, zu erftatten 
ebenen (8 laben non Stoll zu Stach oe ei a RA D 1450 13— 10, —, 16 10,50 ad der Tabie. Deine Art mit ein eln 3 k 
$ Belrägt bie Sntfernung von Start zu Stan wenlger als 2 km, jo verringert ſich das vorftehenbe Höclte EAN 8 5 eee eden Ft Litzmannſtadt, den IO. April 1040. 
nigelt um 5 v. $. A Angaben (Wüſchtinie bel Kofen und pletten, j 
Bis angegebenen Höhfipreife verstehen MG Hir normat grohe Fuhtwagen; für Heinexe Fahrzeuge Ind e eee ilt Mid nferiiaung wor eee 


Ernährungs» und Wiriſchaftsamt 


mme die Preſſe entiprehend zu ermäßigen. 


Na „In Palit A 980 . 640,4. Opertieidung) teine Gewähr, 


1) Goftellung eines Mitfahrer 3 70 ae 0 27 
2 7 0,70. 5.00 AA > $ E 
2) Geftellung eines Stehwagens für Pondelvorkeht 0.0 % 2— ME Bokanntmachung Obwieszczenie 


Spis zwierząt w Okręgu miasta 


Sierzählung im Stadtkreis Lismannjiadt Litzmannstadt (Łodzi) 


Um 4. und 5. Mai 1940 findet in Lipmanne| W dniu' i 5 maja bieżącego IMO roku od- 


N rungsbeitimmung zur Mollzel⸗ 59 
Be ae e de Hahn: u Auen „ll gagn de Sogge teen 


nahme 
injerer 


fpurigen  Yufuhrbahnen U. ch. werden, jomeit fe in 


1 i gdzie si Lit 
bt te der duben, ben S. Februar 1940, Per fats A en Wb, oufaehovendl] Tabt eins doeh Hatt, eee 
m in Serbindung mit der Moliseiveroronung X %% ̃ . Bandlarze i posiadacze zwierantiby: 
nne Seara ds Täuiake Banauttih lest ade den een Giebel SIEH aa wezwani sa do preesrowadtena togo, al 
ti 14-9 ung bes t h „ x w 1 
zahl ji ordnung bam 8. Apell 1940 fund üer die Difteigaffe zur Sohenfiener | ieren ban uwtersel neten Mist tað ben PH i podania Hotel i stanu Çwierzat z dnia 4 mala 
deglle Nachdem nach Ge he meiner unter dem 8. April|geleitet. Umgekehrt wird der von Silben het durch dieſ] tage vom 4. Mat 1940 wie folgt anzugeben: 940 roku. 
Bchöts d, J. ertaffenen Werorpnung beit, Aenderung der Bor cena tr, und die Hohenfteiner Sirahe kommende, P Podawać nalety: — — — 
Ugeiberorbnung über die Wohn, und gufenthakterechte zur Hanleatenftr. Hinftrebende eee durch] Gemeinde bzw. Stadtbezirk -=| Zwi 445 i 
der Juen vom 6. 2. 1940 alle im Wohngebiet der Ju die Diftelgajle sur Han ſcatenſtr. hingeleitet. Grof tiere über Großllere unter wierzgta poniżej 2 wierzęta powy: 
milie den (Weite) in Kfmannfiadt wohnenden Deutiden| Der von Korhoften her tommenbe ie tee e j iedhego roku \edhego Foku 
und Ser diefes Gebiet geräumt haben, ordne ich würd non ber Sutgfelber Strahe über die Mottlauftr,, [ein Jahr einem Jahr konisi rate: 
hiermit mit Wirkung vom 1, ö. d. J. fo gendes an; 11070 55 um bie bun une zum 8 e Pferde; Pferde: bydlo; bydlo: 
ab geleitet, während ber umgele : N : y : 
Den Heuſchen und, Polen ift Tenliher Suhgan ire Tandıyllat aus nach Norboften Hnftrebenbe Fahrzeuge] Rinder: Rinder oraz zwierzęta; 
mantebe dn De Am8 A mehr Obengenannjen Dal pertes Den, Meg ber Me See Side de Kleinvieh owce: kozy winie 
Di . neton n zur Sulzfelder zu neh⸗ 8 4 * iwini 
FF 3 e ee, eee ebe  |berar: 


7 j „|. Owce i kozy oraz proslaki poniżej 6 tygo- 
5 eee ee e eee un- gel nie należy do spisu podawać. 

AA N scale ben ne dacze | handlarze See bydła sa 
Staliſtiſchen Amt, Lihmanuftadt, Leo Schlage. e De) Setast Sin 07 lee, 
W 47, die Angaben ſcheſſtlich vis zum |Narutowicza 47) dane dotyczace tego piu do- 
6. Ma 19 40 zu liefern. starczyć do dnia 6 maja 1940 roku włącznie. 


Bijmannjtadt, den 1. Mat 194 Dane nadsyłać wyłącznie piémienn e. 
Litzmannstadt,, (Lödi) dnia 6 majo. 1940 roku 


Der Oborbürgermeiſter Burmistra m. Litzmannstadt 


a A al eistofeln mit der Auſſchriſt 
ir den Purhgehenben Mettehr mit, er ungen alelana na Bg sale „WE, DEE. moan 
alter Art, aljo mit Steahenbahnen, Kaff EHRT, mitte“ njw, bezeichnen die Umfeltünnswege. 
hit dit und Ki 1 190500 8 Eu An 

Hohenfteiner tahe um e legane * * 
r ran.] Feipage gegen bie Worlchkiften blejer Kusführungs: 
Auf der Durchfahrt durch -diefe Strabon darf nicht 2 zur Polſzeiberordnung vom B. 2, 1940 
Schalten werben, bzw. 8. 4. 1940 werben nach § 7 ber denannten Polzel 
Auf bas Verbot des Haltens im den dret genann. verordnung mit Geldstrafen bis 150.— MM oder mit 

hen eleaten A durch wor den Ginmünbungen biefer |eutfprediender Haft beitraft, 
Sttapen In das Wohngebiet der Juben aufgefteilte| Nihmannlant, den 30. April 1040. 


Berpoisfhliber gemäh Bib 22 der Anfage 1 D auzi ipinden] 
SE 1 Dom 18. 14. 1987 Tomie burd der gage En — ars m. mama 
Befondere grobe, Hinweistafeln mit ber Aufrift] ` y Statystyczny, 
„Durchfahrt ohne Halt“ hingewleſen. 448rlgabeführer, 
RK: 
è 


Allianz und Stuttgarter Verein 


Versicherungs-Aktien-Gesellschafit 


Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 261 146 241.— 
Prämieneinnahmen loss: RM 204 599 046.— 


Allianz und Stuttgarter 


Lebensversicherungsbunk Aktiengesellschuft 


Versicherungsbestand über RM 5 Milliarden 
Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 1107 224 825.— 


Kraft 


ene RAN UnBalInahuNt 


Prämieneinnahmen loss: RM 5 280 400. 
Sicherheitsmitiel Ende 1938: RM 8642 577.— 


An 99 0 
nel 
Form 


Bezirksdirektion Litzmannstadt 
Tannenbergstrasse 2 Fernruf: 181-41 


DRESDNER BANK 


FILIALE LITZMANNSTADT 


Ruf: 19873/76 3 Kafjenjtunden 9—13 
Adolf-Hitler-Ste. 74 neben Fremdenhof General Litzmann 


